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Rio bleibt bas Interesse für bas belebte Gebiet?
Eine fenfalionslale Reichstagssiyun .

k?> sr
Berlin , 2 . Febr . (Eig . Draht , d . B .)

^ ^ e i ch s t a g fehlt es an Regie . Drei Tage ran -
j. ' Regierungsparteien untereinander zum Teil gegen
Mniiinster um die Linie der deutschen Autzenpslitik ."de darauf stand der

P
-

bieichshaushalt für die besetzten Gebiete
E Tagesordnung . Es ging also um die Sorge für die
« 1,13 i^ chlich den Inhalt der ganzen außenpolitischen
« ^

»Versetzungen gebildet haben . Weil aber die außen -
rednerischen Sen s ationen verpufft waren ,

V/ . das Interesse des Parlaments verflogen . Am
\ 3 sprachen ja nicht die großen parlamentarischen
t jpbern die treuen , sachlichen Parlaments -
" . Er aus dem Lande , die Sachkenner aus dem besetz-

et , zu dessen Befreiung der ganze außenpolitische
an9efm5clt wird .

E»nV *ei0^ "icht nur Zufall , daß über die besetzten Ge-
iij ,

^ mstagen oder an Tagen vor kurzen oder längerenL
ii [5QU?en verhandelt wird , wenn die meisten Abge-

Ichon zu den Bahnhöfen geeilt sind . So am Don -
muß aber gesagt werden , daß es innen - und

3sch schadet , den Haushaltplan der besehen Ge-
E» en Beratung nur wenige Stunden in Anspruch

vor zwanzig bis dreißig Zuhörern
5ln ru sehen.
ate der Sozialdemokrat Witte sprach , hob sich die

um einiges , da die sozialdemokratische Fraktion
starke Anwesenheit ihrer Mitglieder gedrängt

"te verwies darauf , daß i :n besetzten Gebiet und
„ Ere im Westerwald die Tuberkulosenziffer

so hoch ist als in Berlin . Entschieden protestierte
die fremde Militärgerichtsbarkeit über deutsche

3er . Weiter wies der sozialdemokratische Sprecher
»mim besetzten Gebiet die Arbeitslosen -

m 30—50 Prozent höher ist , als im übrigen Reich.
0

« taat sollten diesem Gebiet wirksame Hilfe
l
°l allem durch eine Verbesserung der Derkehrs -

disse und des ganz unhaltbaren Zustandes der

hb

Straßen . Bei der Verteilung des Kulturfonds sollte
das besetzte Gebiet gerechter berücksichtigt werden .

Der Reichskanzler , der zugleich Minister für die be¬
setzten Gebiete ist, war durch Krankheit verhindert . An
seiner Stelle sprach Staatssokretär Schmidt . Er richtete
ein Zahlenaedäude über die besondere Rot der besetzten Ge¬
biete aus . Die Besatzungsvermtnderung habe 436 Wohnungen
freistemacht , 8600 sind noch immer beschlagnahmt ; 15 Bürger
haben sich jährlich vor fremden Militärgerichten zu verant¬
worten . .

Der aufgeblasene deutschnationale Abg . v. Dryander
verbreitet « sich dann über den Separatistensall L i m b o u r g .
Gar zu gern hätte er wohl der Sozialdemokratie etwas S e -
paratismus vorgeworfen , aber es gibt da durchaus kein
Material . Was in dieser politischen Branche gearbeitet
hat , gehörte zum Bürgertum und nicht zum Proletariat .

Die Sozialdemokratie läßt schließlich noch durch einen
zweiten Redner , den Abg . Que s s e l aus Darmstadt die un¬
erhörten Lasten des Freistaates Hessen schildern , der

zum größten Teil b^ rtzt ist.
Unter den zum Etat gestellten Anträgen befinden sich

von der Sozialdemokratie u . a, die Forderung , den
im Haushaltentwurf vorgesehenen Betrag von 1,5 Millionen
Mark zu Unterstützungszwecken für die Saargänger auf
5 Millionen Mark zu erhöhen und die Luxemburg -
Gänge r einzubeztehen . Außerdem beantragt die Sozial¬
demokratie , den Fonds für die kulturellen Zwecke des besetz¬
ten Gebiets entsprechend dem Antrag des Reichsrates von 3

. auf 4 Millionen Mark heraufzusetzen. Die s o z i a l demo¬
kratischen Anträge wurden durch den Regierungsblock
niederg e sti mm 1 , dagegen wurde eine sozialdemo¬
kratische Entsästliegung angenommen , die von der
Reichsregierung besonderr ?J? « tznahmen für die wirt¬
schaftliche Entwicklung des Saargebiets verlangt .

Zu Beginn der Sitzung war der Einspruch der kommuni¬
stischen Abgeordneten F l o r i n und B e r tz gegen ihren
Ausschluß durch den deutschnationalen Vizepräsidenten
Eraes abgelehnt worden . Für den kommunistischen Ein¬
spruch stimmten die Kommunisten , die Sozialdemokraten und
die Demokraten .

Nächste Sitzung Dienstag . Auf der Tagesordnung steht:
Mieterschutz .

Nglsscher vorstofi gegen den Achtstundentag
Äuseinanöertetzungen auf der Tagung des Internationalen Arbeitsamtes

2- Februar . ( Eig . Drahtbericht d . D.) Die Welt - ,
wird immer frecher . — Die Donners -

tQ *
* Verwaltungsrates des Internationalen Arbrits -

etaa einige heftige Auseinandersetzungen über die Acht-
V 'Konvention. Der Kampf wurde vom engischen Re-
^ »S

***** ~ England hat bekanntlich eine konservative
,

& lt
~~ provoziert , der int Namen seiner Regierung die

0 St «*?
*11*’? Erklärung abgab , daß England die Achtstunden -

m der jetzigen Form nicht ratifizieren würde . Im
fl S * Regierung beantragte er vielmehr die Revision der

"Nn .! Konvention auf die Tagesordnung der Arbeitskon-
k *929 -u setzen .

die Arbeitgeber dem englischen Antrag anschlos-
fyii» iowohl der Vertreter der deutschen , wie der bel-

^ . Eung das englische Vorgehen als überraschend und
lj% be ^ ihm nicht anschlietzen könnten. Sie forderten

i ^ " ischetdung über den englischen Revisionsantrag
\^ amk ^egj

*" Verwaltungsratsfitzung . Der Vertreter der fran -
dielt gleichfalls die Revisionsfrage noch nicht

"S "J Cn ^ s ablehnend war Polen .
der Arbeilnebmersruvven wies Jonhanx -Frank -

. ^ ' Holland, Ponlton -England und Sermann MLller -

^
a englischen Anschlag auf den Achtstundentag scharf

^ nb/z^ E Arbeitervertreter erklärte es für eine Ehrensache
ln der Ratifizierung des Washingtoner Abkommens

- ä’ d»tẑ ps*eich wies die Behauptung der englischen Re-
r k

5 Pri» • ^ " ur um Aenderungen , nicht um einen Angriff
/ jfe,

'1 des Achtstundentages handle , zurück. Eine R«°
'Siiit, v]

n8loner Konvention dürfte nur in einer stärkeren
'a v. Achtstundentages oder in einer weiteren Ein -

^kbeitszeit bestehen .

Der deutsche Arbeitnehmervertretcr Hermann Müller -Lichten -
berg führte aus , daß gerade England , als einer der Väter des Ar¬
beitsvertrages besonders zur Ratifizierung des Achtstundenabkom¬
mens verpflichtet sei . Dieser Vertrag binde die Nationen , die ihn
gemacht haben , weit mehr als die übrigen . Die Ablehnung Eng¬
lands sei auch deshalb bedauerlich, weil di «

E
englische Regierung

die Konferenzen von Bern und London veranlaßt und damit an¬
dere Länder in den Glauben versetzt hätten , daß es London mit der
Unterzeichnung des Waibingtoner Abkommens ernst sei. Die ganze
Debatte stelle eine Schicksalsfrage für das Arbeitsamt überhaupt
dar . Man mache Anstalten , rückwärts zu revidieren , gelinge das ,
io sei

das ganze internationale Arbeitsamt gefährdet .
Eine tiefe llmufriedenheit werde in der Arbeiterschaft Platz grei¬
fen , die vielleicht zum Mißtrauen gegen das Arbeitsamt fübreir
könne . Müller bedauerte schließlich mit Ioubaur , daß solch ein
Antrag in Genf überhaupt oorgelegt werden konte .

Der Direktor des internationalen Arbeitsamts , Thomas ,
unterstrich die Behauptung Hermann Müller 's , daß es sich um eine
Schicksalsfrage des Arbeitsamts bandle . Die britische Regierung
hätte zwar immer von Revisionen gesprochen , aber nie positive
Vorschläge gemacht . Thomas erklärte es aus praktischen Gründen
für ausgeschlosirn, daß sich die Arbeitskonferenz von 1929 mit der
Revision des Achtstundentags abgeben könne . Er wies , wie Müller
darauf hin , daß das Revisionsverfahren überhaupt noch nicht ju¬
ristisch geregelt sei .

Die Abstimmung über den englischen Vorschlag und
über den Vorschlag der französischen Arbeitgeber , der
nicht ganz so weit wie der englische Regieruugsvorschlag geht, wurde
auf Freitag vertagt . Es ist r« erwarten , daß der englische
Antrag infolge der Ablehnung vieler Regierungsvrrtreter nicht
angenommen wird .

iks | der Berliner Werkzeug -

, . wacher
' JSt 1 i» Ek (Funkdienst.) Die Urabstimmung der

! «5t» * kz » Ugmacher , die am Mittwoch und Don»

STsV,y . ? > ■; V.vrr.Tt ÄSÄ

Samstag abend im Berbandsbaufe der Metallarbeiter statt¬
findet . Rach Lage der Dinge scheint der Streik »um Montag un¬
vermeidlich . Der Konflikt entstand nachdem die Arbeitgeber
e» abgelebnt haben, der geforderten Erhöhung der Löhne und
der Beseitigung der unhaltbaren Akkordarebit zu entsprechen . Bon
dem Streik werden mehr als 3 8 0 0 Personen betroffen.

Kvchsch« i« Söige Kusdiidung der Xuvnlelfm
fürBerlin , 2 . Febr . Der Rei <b» tag»au»!chuß für Leibesübung

fordert in einer Entschließung eme vollwertige Ausbildung der
Turnlehrer und -lehrerinnen auf bochfchulmäßiger Grundlage .

Frankreichs Stellung zur
Räumungsfrage

Paris , 2. Febr . (Eig . Draht d. V.) In der Senatvdebatte
sprach Senator de Jouoenel auch über die ungarische Waffen-
schielmng . Dabei meinte er, wenn in dieser Sache keine ernsten
Maßnahmen getroffen würden , mit welchem Recht könnte man
dann von anderen Ländern die Einhaltung ihrer Entwaff -
nungspflicht fordern ? Sämtliche französischen Thesen von der Ab¬
rüstung und einer internationalen Kontrolle würden dann »usam-
menbrechen. Jouoenel äußerte sich dann noch zu der Räumung der
Rheinlande und forderte , daß diese Frage zum

Gegenstand der Verhandlungen
gemacht werden müsse. Die französische Rheinlandspolitik werde
nur dann erfolgreich sein , wenn sie die Sicherheit Frankreichs über
das Jabr 1935 hinaus garantiere . Von der Kriegsgefahr im Osten
sprechend , schlägt Jouoenel vor, einen neuen internationalen Ver¬
trag zu schließen , den auch England und Italien unterzeichnen
müßte . Wenn Deutschland diesen Vertrag annehme, dann könnte
das Rheinland geräumt werden.

Der zu der Rechten zählende Senator Lboviteau forderte
die Aufrechterhaltung der Rheinlandbesetzung als die einzig wirk¬
same Garantie für die Sicherheit Frankreichs . Stresemann zeige
sich nach außen zwar entgegenkommend, im Inland befinde er sich
aber in voller Ilebereinstimmung mit den Nationalisten und der
heutige Reichspräsident vollends sei der Vertreter der Gewaltidee .

Dann ergriff der französische Außenminister
Briand

das Wort . Er versicherte , durch keinerlei Wortkünste frühere Er¬
klärungen zur Verständigung verdecken zu wollen. Dell zwischen
ihm und Herrn Stresemann eingeleitcten Dialog batte er für über¬
aus glücklich.

Im einzelnen führte Briand u . a . aus . : Was Streseinann von
der Hcuchelei gesagt habe hinsichtlich der Sicherheitsfrage , bedauere
er . Strescmanns Behauptung , Deutschland habe nichts gewonnen
und sei enttäuscht worden, sei unrichtig, denn es sei vorder von
allen internationalen Regelungen ausgeschlossen gewesen, während
es jetzt mit den Mächten zusammenarbeite . Was die antimili -
tarisierte Zone betreffe, so wende Frankreich nur den Versailler
Vertrag an . Frankreich weigere sich auch heute nicht » das Räu -
mongevroblem aufs neue zu prüfen , jedoch nur im Einverständnis
mit seinen Alliierten . Rach 1935 müsse der Versailler Vertrag in
der entmilitarisierten Zone funktionieren . In diesem Geiste wolle
er mit Vertretern Deutschlands verhandeln . Wenn die Franzosen
das Rheinland verlassen könnten, würden sie es ohne Bedauern
tun . Wenn die entmilitarisierte Zone gesichert sei, sei das ganze
Problem gelöst .

Paris , 3 . Febr . (Funkdienst.) Der französische Senat nahm
im Anschluß an die mit stllrmiichem Beifall aufgenommene Red«
Briands eine Entschließung an , in welcher der französischen Rigte -
rung das Vertrauen ausgesprochen und gefordert wird , die Frie¬
densgarantien zu verstärken.

Berliner Presse und Briandredc
Berlin , 3 . Febr . (Funkdienst.) Die Berliner Rechts -

p re sie betrachtet die Erklärungen Briands im Senat als eine
Enttäuschung und eine Absage an Stresemann . Auch die
Linkspresie ist nicht ganz zufrieden. So sagt der Vorwärts : „Ms
erster Eindruck läßt sich jedenfalls sagen, daß die Rede Briand «
neben viel Gutem manches Anfechtbare enthält .-

Selbstgefälliger Finanzbericht
Poincarös

Paris , 2 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Am Donnerstag hat
Ministerpräsident PoincarS in der Kammer endlich das Wort »U
seinem Rechenschaftsbericht über seine Finanzpolitik ergriffen .
Seine Rede brachte keine Sensationen . Sie war rein vrofesioral-
akademiicher Natur . Im Interesse des „Burgfriedens " verzichtete
er auf jede Kritik , die er den radikalen Stützen der nationalen
Einheit hätte geben können. Dagegen hielt er sich aber an den
Sozialisten schadlos . Namentlich Leon Blum und Binzenz Anriol
bildeten die Zielscheibe für die ironischen Ausfälle PoincarSs . In
fpaltenlangen Ausführungen zitierte er ihre Reden und Artikel,
um dann jedesmal nicht ohne Selbstgefälligkeit festzustellen , daß
er selbst mit anderen Mitteln zum Erfolg gekommen sei. Das
Land habe gespürt, daß die Regierung ihre Finanzen strengstens
in Ordnung halte und alle ihre Verpflichtungen erfüllen werde.
Das Verttauen sei zurückgekehrt .

Völkische Frechheit
Iin Femeausschuß des preußischen Landtags , der zur Verneh-

.iiung einiger Zeugen in dem Falle Erütte -Lebder wieder einmal
zusammentrat , kam es zu heitigen Zusammenstößen zwischen einigen
Mitgliedern des Ausschusses und den völkischen Zeugen Ahlemann
und Tettenborn . Auf die Aeußerung des Abg. Kuttner , er Hab»
angenommen, daß man es hier mit einem anständigen Menschen
zu tun habe , und nicht mit einem unverschämten Lümmel , schtte
Ablemann in den Saal : „Sie sind ein unverschämter Lümmel !"
Erst auf Aufforderung des Vorsitzenden hin bequemte sich Ahle¬
mann dazu, den Saal zu verlassen.

Verhaftung in einer Fememordangelegenhekt
WTB . Nordhausen, 2 . Febr . Auf Ersuchen des llntersuchijng»-

richters in Stettin wurde der Kauimann Robert Schultz in Nord¬
bausen verhaftet , der im Verdacht steht , an den Fememorden in
Pommern Anteil gehabt zu haben . Schultz war im Krieg Offizier,
gehörte dann der Truppe Roßbach an.
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5 lafjre Zuchthaus Mr ArKunSenfülfcher
Schreck

SPD . Leipzig , 2 . Lebe. (Cts Draht.) Am Donnerstag
nachmittag wurde nach dreiwöchentlicher Verhandlung in dem
Landesoerratsprozeh Schreck und Genossen das
Urteil oerliindrt . Schreck wird wegen Urkundenfälschung, Ver¬
gehen nach 8 1 und 6 des Spionagegesetzes und Verrat militärischer
Geheimnisse zu 8 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrenrechtg-
verlujt und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt. Koch wird
wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse in 3 Fällen zu
1 Jahr 18 Monaen Zuchthaus und Schultz wegen Meineid » zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt. Bei Koch gilt die Strafe durch
die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt . Schreck wird 1 Jahr
der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet.

Protest gsgm Schmelzers Freilassung
SPD . F r a n k f u r t a. O» 2 . Febr. (Eig . Bericht.) Am

Donnerstag abend fand hier eine von Tausenden besuchte Pro¬
testkundgebung des Reichsbanners Schwarr -Rot -Eold
gegen dir Freilassung des Mordanstifters Paul Schmelzer in
Ärensdorf statt .

Folgende Entichließuug wurde einstimmig angenommen : „Die
vom Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold aufgerufenen Republikaner
von Frankfurt a . O . haben mit Erstaunen und Entrüstung davon
Kenntnis genommen, daß der wegen Beihilfe an dem Totschlag der
Reichsbannerkameraden Karl Tietz und Richard Wollank zu 1 %
Jabren Zuchthaus verurteilte Paul Schmelzer aus der Saft ent¬
lassen wurde , da Fluchtverdacht angeblich nicht vorliegt . Die Ver¬
sammelten protestieren schätfstens gegen diese unverständliche Frei¬
lassung und erwarten Abhilfe von den zuständigen Instanzen, ins¬
besondere aber , daß alles getan wird , um eine Flucht Schmelzers
zu verhindern .

"

Lorenz an Stelle NieSmers
Der Reichsrat erklärte sich damit einverstanden , daß die durch

die Pensionierung des Senatsvräsidenten beim Reichsgericht,Riedner , am 1 . Februar freigewordene Stelle dem bisherigen
Reichsgerichtsrat Dl . Lorenz Ubertagen wird , der bisher im 4.
Strafsenat den Präsidenten Riedner vertreten hat .

Der Posten bleibt somit so reaktionär besetzt, wie zuvor.

Oer hessilche Staatsvoranjlchlag für 1928
Der Boranschlagsentwurf für 1928, der dieser Tage dem hessi¬

schen Landtag zugeht, schließt mit einem Gelamtbedarf für Ver¬
waltungsausgaben — einschließlich 8K Millionen für die Kosten
der in Aussicht genommenen Besoldungserhöhung — von
139163 083 Mark ab, dem an laufenden Einnahmen die Summe
von 127 991028 Mark gegenüberstehen. Hiernach bleibt ein zunächst
ungedeckter Fehlbetrag von 11212 383 Mark stehen .

KPO-Zerfetzung
Der ehemalige „Arbeiter)eitungs" -Redakteur

ausgeschlossen
Wie die kommunistische „Arbeiterzeitung " mitteilt, bat das

Zentralkomitee der Partei der Pfalz am Dienstag, den 31. Januar ,
die „Genossen " Fritz Baumgärtner » Fritz Demming , Heinr .
Brümmer und Mathias H i r t h aus der Kommunistischen Par¬
tei ausgeschlossen . In der Begründung heißt e» dazu u . a . :
Die vier ausgeschlossenen Genossen haben trotz wiederholter War¬
nungen des ZK. ihre parteizersetzende Fraktionsarbeit, die sie
während der Vorbereitungen z» m letzte« Bezirkspartettag erneut
aufnahmen , fortgesetzt und ständig weiter verstärkt.

Keine Strafe für Lememör- er?
Wir haben in unserer Mittwochnummer festgestellt, daß in

Konsequenz der Anschauung, die Linke auch den Fememördern ge¬
genüber in ihrer Ablehnung der Todesstrafe beharrt , mag auch die
Reaktion für solche Auffassung wenig Dank wisien. Nun geht aber
die Reaktion in ihrer Liebe zu den Fememördern noch weiter . Die
deutschnationale Badisch « Zeitung fordert „Zubilligung sämtlicher
Gnadenbezeugungen im weitesten Sinne" und auf dem Landbund¬
tage bat einer aus dem Geschlecht von Ovven die vollkommene Be¬
freiung der Fememörder verlangt. Die „hungernden Landwirte "
haben sogar eine sofortige Sammlung für die Schulz und Konsor¬
ten ' veranstaltet , die nach dem Zeugnis ihrer Presse „reichen Er¬
trag" brachte . Nicht etwa die sonst landesübliche Umwandlung der
Todesstrafe in Freiheitsstrafe wird dabei also gefordert , sondern
restlose und bedingungslose Freilassung der Gesellen, die nach
rechtskräftigem Entscheid des Reichsgerichts mehrfachen Mordes
und der Anstiftung dazu überführt worden sind.

Schweres Blut
Roman von Iuhani Aho

( Nachdruck verboten )
81 lFortletzung .)

„Du tadelst Schemeikka , daß er sich nicht mit einer begnügt . . . .
jetzt verstehe ich dich nicht, " sagte Anja .

„Ich auch nicht !"
Anja schwieg. Maria mit verwunderten Augen groß an-

blickcnd , ohne sie zu verstehen. Sie saß eine Weile stumm da ,
lachte dann kurze Zeit mit dem Kinde und schlüpfte ebenso lautlos
hinweg, wie sie gekommen war — wie ein Tier des Waldes .

Als aber Maria wieder allein blieb , um die lange Nacht ihr
Kind zu wiegen, kam die Reue doppelt so stark . Weshalb habe
ich den armen Julia wieder geschmäht ? Weshalb habe ich gesagt :
Der Krummbeinige , der Krüppel ? Er nimmt niemals eine an¬
dere. — „Dem du das Einzigste warst?" sagte sie — ja , ja . Ich
habe ihn verlassen, dem ich da » Einzigste war , und habe mich >ti
den weggeworfcn, dem ich nichts bin . Der mich behütet und für
mich gesorgt bat , wie ein Vater für sein Kind . Der wie ein Vater
zu einer Waise war .

Ein Vater? llberkam es sie . Wie ein Vater wirklich . Er ist
mir ja auch mehr wie ein Vater gewesen . Und hatte sich fast schon
darein gesunden, wie ein Vater zu sein . -Der alte Mann konnte
ja nicht mehr anders . Wenn ich zu ihm zu gehen versuchte , wie
zu einem Vater ! Ginge mit meinem Kind wie eine verirrte Toch¬
ter zu ihrem Vater. Däte ihn wie einen Vater um Verzeihung ?
Wenn er dort vor mir stände, auf die Knie fiele ich vor ihm nieder ,
schlcvvte mich hinter ihm her , weinte , flehte um Verzeihung , ge¬
stände alles . Er würde verzeihen. Und Maria schien es ganz sicher,
daß er verzeihen werde — schien cs so in der dämmrtgen Bade¬
stube , während sie da » Kind an ihrer Brust hielt , schien es noch
sicherer, als der - Kleine in der Hängcwiege leicht atmete , am aller¬
sichersten, als sie binausgcbend die flimmernden Sterne an dem
kalten Spätwinterbimmel anicch und, wieder in die Hütte zurück-
gekehrt , leise aus ihrem Lager einnickle .

Anja sitzt wieder da und plaudert. Anja spricht immer von
Schemeikka . Er wird jeden Tag zurückerwartet. Es weiß nie-
niand , wann er kommt und wo er ist , aber alles ist vorbereitet ,
wann er auch kommen mag. Da er im Vorwinter mit seinen Män¬
nern , um Pelze aufzukaufeu, das nördliche Norwegen und die
Gegenden am Weißen Meer durchstreift bat . sübrt im Svälwlnier
jeine alljährliche Reise über das Dorf nach Süden . Lange können

BürgerlicherIick-Iack bei - er Auflösung
von Sberpostdirektionen

8

Nachdem von einer gewisien bürgerlichen Presse jahre¬
lang nach Staatsoereinfachung und Sparsamkeit gerufen
wurde , vollfiihrt die gleiche Presse jetzt als Kavitalswäch -
ter ein Jndianergebeul, wenn mit der Vereinfachung in
Deutschland ernst gemacht werden soll. Wir empfehlen
daher nachstehende Zuschrift von sachverständiger
Seit » wegen der geplanten Aufhebung von Ober -
vostdircktionen zur besonderen Beachtung :

Es ist äußerst interessant , die Pressestimmen der bürgerlichen
Zeitungen zu verfolgen , die sich in den letzten Tagen der vergange¬
nen Woche mit der von der Deutschen Reichspost (DRP ) beabsich¬
tigten Verwaltungsreform befassen , und hierbei teils offen , teils
versteckt versuchen , gegen die beabsichtigte Aufhebung von 14 Ober-
vostdirektionen (OPD) Stimmung zu machen . Da diese Notizen,
wie gesagt in der bürgerlichen Parteivresse erscheinen , muß ange¬
nommen weiden , daß die Berichte und Artikel aus dem Laser der
Wirtschafts , und Handelskreise stammen.

Als im August vorigen Jabres die Postgebühren erhöbt werden
mußten , um den Etat der DRP zu balancieren , waren es dieselben
Kreise, die sich mit allen Mitteln »egen die Erhöhung stemmten,
mit dem Hinweis auf den zu teueren Verwaltungsapparat; ob¬
gleich sattsam bekannt ist, daß derartige Gebübrenerböbungen der
Vcrkebrsverwaltungen nicht etwa von den Handels - und Wirt-
schaftskrelsen getragen werden, daß vielmehr diese Erhöhungen
ebenso wie Steuern, Umlagen usw in Form von Preisausschlägen
auf die großen Massen der Verbraucher abgewälzt werden . Gewiß
sind derartige Erhöhungen unangenehm , und man kann über die
Notwendigkeit solcher Erhöhungen , auch der der Postgebühren¬
erhöhung , vom allgemeinen volkswirtschaftlichen Standpunkte aus
sicher verschiedener Meinung sein , zumal dann , wenn man weiß,
daß der Derwaltungsavvarat noch wesentlich vereinfacht und damit
manche Ausgaben erspart werden können . Eine solche Verein-
fachnnasmaßnabme bedeutet zwe>kelsobne die beabsichtigte Aufhe-
bung kleiner und kleinster Oberpostdirektionen . Daß die OPD wie
WUrzburg, Darmstadt , Konstanz usw . deren Aufgabengebiet sich auf
reine Verwaltungstätigkeit erstreckt, schon längst keine Existenz¬
berechtigung mehr haben , ist überall bekannt und auch ohne weiteres
klar und bedarf wohl keiner näheren Erörterung. Wenn beispiels¬
weise für ganz Baden eine Eisenbahndirektion genügt , deren Auf¬
gabengebiet zweifellos größer ist als das einer Obcrvostdirektion,
dann dürste wobl damit allein schon die Ueberflüssigkeit der am
äußersten Ende Badens gelegenen OPD Konstanz erwiesen sein .
Wenn weiter für ganz Württemberg eine OPD genügt , dann dürfte

für Baden die OPD Karlsrube ebenfalls ausreichend i*1'1' 'feilzur -ouven vie eoemuus uusirnp-»" ;
so ist es mit den übrigen für die Aufhebung oorgesevcn E « .

Wenn die Badische Presie beispielsweise in ihrer • * '
28 . 1 . 1glaubt, die Aufrechterhaltung und die Rotwe»° 1

' » . i
OPD Darmstadt damit rechtfertigen und in der Def »®1 biiHiit
die Beibehaltung Stimmung machen zu müssen glaubt , ”

, . n
ihrem Artikel betont , cs sei zu berücksichtigen , daß 40 "°HHtJU Kiii iivi iruumi « t » iei du iffiuufiuyuyeu , vud V nß|ßjlifc
schen Staates zum besetzten Gebiet gebärt , so muß doch i »f'flii
den , daß dieses Argument zu durchsichtig ist , als daß ^
jemand glauben machen könnte, die Aufhebung der
stadt bätte ^ auch nur die geringsten Rückwirkungen am
Gebiet . Gewiß wird sich eine solche Sparmaßnahme , ®

, iitno;
Aufhebung von 14 Obervostdirektioncn darstellt , nicht
morgen auswirken , in einigen Jahren jedoch werden »w ^
solche Vereinfachungsmaßnahmen sichtlich erkennbar

^
8

früher , rascher und durchgreifender dieses geschieht , uw ^ j
* B

kommen wir zu einem vereinfachten und verbilligten -9c ^ ^
>ic

° n

system und um so früher kann mit einem finanziellen - t:
rechnet werden. , „ iWli ,

Rf
Es ist ganz bezeichnend für die Einstellung der kam ' . ,

Presse und ihres Anhangs in der Deutschen Volkspar
der Deutlchnationalen Partei , wie den Wirtichafts - z
kreisen überhaupt , daß sie bei jeder passenden und unva!> j
legenbeit den Abbau des „aufgeblähten Beamten »»-^ ^ ,
langen , sobald aber vernünsige Reformvorkchläge 0cffl “

* i , ; ?
die ihrer Anhängerschaft in der höheren Bürokratie ^ ^

er
Wirtschaft nicht Waffen , weil sie ihren eigenen Proiü >>ind
sehen , wird alles in Bewegung gesetzt, um derartige » . »t °ert(
hintanzuhalten. Erinnert sei in diesem Zusammenbaus "»nm,
die von diesen Kreisen in trauter Verbindung mit dem | «s#l-
führer der christlichen Gewerkschaften , Herrn StegerM» ' ^
Besoldungsordnung betriebenen maßlosen Beamtend »»^ ^ ^
sei weiter an die Denkschrift der Industrie in der naw ^ |8e .
waltungsreform — soll beißen Beamtenabbau — geruien ^ .
weiter an die vom Zentrum im Reichstag eingebrach » >

1
ßung , jede dritte freiwerdende Beamtrnstelle künftig fL «

»rgung, reoe orilie zreiweroenoe »,eamirni»rl»r ,. ...
zu bringen und nicht mehr zu besetzen. Diese Kreise , . ®n
die sich gegen eine vernünftige Reform , wie sie auch der
Oberpostdirektionen darstellt , wenden, weil sie ihre Ir»
but

»CI
zu iehen glauben . h

nie organisierte Beamtenschaft , Staatsarbeiter un» „„
tenfchaft wird gut daran tun , diele Dorgänge jetzt geua , ^
folgen , um sie zu gegebener Zeit entsprechend zu wer» ^ ■
nützen .

r"

Wir warnen davor , diesem Ansturm uniformierter und nicht -
uniformierter Bittsteller für Schulz und Klapproth zu weichen .
Wenn ein solcher Beschluß aus vollständige Begnadigung gefaßt
werden sollte, so würde das einen Sturm der Entrüstung
im Volke Hervorrufen, das mit Recht eine Kabinettsiustiz zugun¬
sten völkifcher Mörder vermuten würde .

*
SPD . Der Fememörder Oberleutnant a . D . Schulz ist ent¬

gegen der von einem Teil der deutschnationalen Presse veröffent¬
lichten Mitteilung nicht an einer Erkältung erkrankt. Er leidet
vielmehr nach dem vorläufigen Ergebnis der in den letzten Tagen
unter Leitung des Strafansialt -Obermedtzlnalrats Dr . Bürger
durchgeführtcn Untersuchung und Beobachtung an einer konstitutio¬
nellen Erkrankung , die weder mit der UeBerführung in die Straf¬
anstalt Berlin-Plötzensee noch mit der Haft überbauvt in Zusam¬
menhang steht . Zur weiteren Klarstellung bedarf es einer Rönt¬
genaufnahme . Schulz ist zu diesem Zweck in das Krankenhaus des

.Untersuchungsgefängnisses Berlin-Moabit verlegt worden .
Die Fememörder beantragen Wiederaufnahmeverfahren

Berlin, 2 . Febr. Die vier im Fememordvrozcß W i l m s zum
Tode Verurteilten haben das Wiederaufnahmeverfabren beantragt .

Wsrwoltbuben vor Gericht
Bor dem Dresdener Jugendgericht hatten sich mehrere An-

Serwolfs wegen eines Vergebens gegen das Gesetzbänger des Werwolfs
zum Schutze der Republik zu verantworten . Die nationalistischen
Lausbuben batten im vergangenen Jahre von dem Verwaltungs¬
gebäude des Konsumvereins „Vorwärts" die dort anläßlich der
Wiederkehr des Todestages von Friedrich Ebert auf halbmast ge¬
hißte fchwarz -rot-goldene Fabne heruntergerlsien . Die Angeklagten
bestritten ibre Schuld. Drei wurden wegen Mangels an Bewei¬
sen sreigesvrochen , zwei andere erhielten die relativ milde Strafe
von 1 Woche bezw . 10 Tagen Gefängnis .

Schulreformen Ser sozialistisch ^
Regierung Vrauchchweigs f f1«

Dt« sozialistische Regierung Braunschweis »
fen , mit dem Abbau des überaus groben Verwaltung ,
im Schulwesen zu beginnen . Die Zahl der Tchulauw®' ^
im Lande wird von 38 auf 21 herabgesetzt . Dafür z

|ttib c
Selbstverwaltung der Lehrkörper an den einrelus "

^ Mxj
erfreulicherweise erweitert. Es ist zu erwarten, daß ^~ ■ - - - will iim Landtag eine Mehrheit findet . Die Regierung n ;
Berufsschulwesen mehr als bisher fördern . k

Ote mexikanifchen Rebellen gefch^ | »0

Nachdem vielfach falsche Gerüchte über die VorgänS» ^
eren , sei folgender authentische Bericht aus Mer»^

»»tD:

kursieren,
dergegeben : Ein Trupp von 700 Rebellen , der unter
katholischen Führers Eivarza stand, wurde durch Regier^

"
^

'
^_ _ _ _ , . . . . hjj

nach schwerem Kampf vemichtend geschlagen . 47 Rebelle » '^
deren Führer, fielen im Verlauf des Kampfes , weitere » '
auf der Flucht . i *Met

Aus Onsaba im Staate Veracruz wird hierzu ^della Sera noch weiter berichtet, daß General Rodols»
Kommandant der Rebellen , sich den Bundestruvven **8*

Die Freigabebill im amerikanischen Senat
^ ^

Der Finanzausschuß des amerikanischen Senats "" HM' üc,
stimmungen der Vorlage^ über das ehemals feindl>K^ ^
betreffend die sofortige Rückgabe von 80 Prozent
Eigentums und die Zahlung von 100 Millionen
deutschen Schisse , Patente und Radioanlaaen, die
Krieges beschlagnahmt wurden , angenommen.

^ 8«
Sl

sie nicht üu Hause weilen , einige Tage , höchstens eine Woche . Dann
werden Fc.ste und große Tänzereien veranstaltet . Dann kleiden
sich alle Mädchen in ihren besten Staat .

„Dann schmückst du dich auch mit Seide und Svanaen, Maria
— nicht wahr ?"

„ Ich habe keine Seide und keine Spangen ."
„Doch. Die Wirtin gibt sie dir wie den anderen Mädchen,

allen die gleichen .
"

„So, allen die gleichen, " lachte Maria auf.
„Damit die eine nicht die andere beneidet .

"
„Wenn ich meine eigenen Sachen trage , werdet mich um so

weniger beneiden .
"

„In den rußigen willst du zum Tanze kommen ?"
„Wenn Ich komme , komme ich in diesen .

"
„In solchen darf keine kommen . Das würde Schemeikka sehr

übel nehmen. Du wirst gekleidet und dein Sohn auch . Weuu
Schemeikka hinten in der Stube auf der Bank sitzt und den Will¬
kommstee schlürft , dann trittst du zur Tür herein , mit dem Jun¬
gen ans dem Arm , und wirfst ihn seinem Vater an die Brust .

"
„Nimmermehr , nimmermebr !" sagte Maria leidenschaftlich nb-

webrend, mit flammenden Wangen .
„Sie werden es sehr übel nehmen, wenn du nicht tust , wie

sie bitten .
"

„Nimmermebr , nimmermehr , lege ich dieses Kind dem Manne
auf das Knie .

"
„Aber , wo willst du es hintun ?"
„Ich gebe davon , bringe es nach Hause .

"
„Sie lassen dich nicht fort — auf keinen Fall geben sie dir das

Kind . Du solltest dich doch endlich beruhigen , Maria , und du wirst
dich auch beruhigen , wenn er kommt .

"
' „Beim Weggehen hat er mir nicht einmal Lebewohl gesagt.

Wenn er mein Kind sehen will , mag er hierher kommen ."
„Du bist sehr böse .

"
„Jawohl .

"
Aber Schemeikka kam Maria nicht aus dem Sinn , so sehr sie

ihn zu verdrängen suchte. Sie wachte gegen ihren Willen auch in
der Nacht und lauschte auf das Vellen der Hunde. Die heulten
bald die Nächte hindurch oben im Hofe , den Herrn herbeiwün¬
schend, zurückabnend, bald rannten sie , aus vollem Halse bellend,
auf das Eis , wie wenn er schon dort wäre und sie Ihn im
Triumphzug auf den Hof bringen könnten. Da schlich Maria hin¬
aus und horchte , den Atem anhaltend , oder sie warf sich, auf sich
selbst zornig, auf ihr Bett und zog sich die Felld " cke Uber bi <-
Obren , um nichts zu hören und nichts von seiner Ankunft erfahren

zu müssen . Aber wenn die Hunde nicht bellten
hören war , dann sah sie um so mehr . Sab Schem»

^ ^
stehen und Juha auslachen , sah ihn auf die Trevtz » ®
dort zu Hause sich über sie beugen, sah ilm schlank a" ^ |P
stnbe treten , sah ihn wieder , wie er sie umarmte , wi » v
dem Boote entgegenlief , sab ihn bald in den Wirren »

Und je mehr sich Maria dann bemühte, nicht Sü' ♦ •Iv 1v lllvWv | IM) «wVWVlW VUllll vvlllUl ) iv | l»*1*/ S/| B 1mehr wartete sie . Und obwohl sie schon wußte , ? *
der Hunde nichts zu bedeuten brauchte, erbebte si » \
sie auf das Eis rannten, woher alle kamen , di » ' X 3
wollten . [

!'•
XII . . e'"^ ! ijVJ

Bellend und kläffend rannten die Hunde d»1* ! 1 S]>i (
actis hinter Marias Badestube auf das Eis . A Aj
aukbeulend und mit gellenden Kehlen stürmten
Weil« wieder zurück. Maria wußte, auch ohne
es Schemeikka war , der jetzt endlich mit seinen- be «>e^ ,l

bald mit wachenden Augen . Pi ^
Einmal sali sie ihn so deutlich, als hätte er

er die Tür öffnete, sich nnt bereiftem Bart 6erei n]r '
n^c.

Türöffnung stehen bleibend , sagt : „Marja , wo ist der -> "jw
unser Junge? "

j(n< ^ ü
Da eilte Marja zur Wiege, riß den Knaben ■'

stützte ihn unter den Achseln am Rande der Schw ' ® ^ ^ 1 !
gehörst Schemeikka , du Schwarzäugiger , Schlanker, „ jp ^ !sc
gehörst nicht Julm , nein , Gott sei dank . . . und bra ln, « 1
nicht zu gehören !

* ; IlHl|A

H « fSie öffnete nicht die Tür, schob nicht die Luke
Einige Augenblicke später kam Anja wie

gestürzt und warf ein Kleiderbündel auf den <5 **^ DO / ^ ^
Marja , komm ! Sie sind da ! Zieh gleich diese ne Äzz
rief sie und wandte sich zugleich wieder weg , kebr ^ ^ ck î n.
mal zurück und riß Maria in ihre Arme. — " ^eib ‘'V fy,

4
geküßt . Er hat mich umarmt und mich um ja«*?. 0
drückt ! Ei , bist ja rund und drall geworden, Anl '

k?HCi?.
so zart wie früher ist dein Wuchs. Komm
Streif die reinen Sachen an ! — Jetzt essen iAh
ruhen sie sich aus — am Abend wird getanzt , v
morgen schon wieder weg . Hörst du , sein Bart 0 I ft
sonst ist er wie früher — ein Königssobn ! Sb " ffi '1\ '

Maria öffnete das Bündel . Da waren Kf1* 1
bunt und schmuck, und iür das Kind auch.
Umschlagtuch zurück und band es zu .

(Fortsetzung folgt.)

V ?!
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Keichsverkehrsminisler Noch
als AnfchulSsengel
Eine mysteriöse Flaggengeschichte

lein.
hcn ^
Nr . /

?rbereine mysteriöse Flaggengeschichte des deutschnationalen
-,

"
^ k>rsminiftsrs Koch wird uns aus Ser derzeitigen Be-

ifo. ®es Etats des Reichsoerkehrsministcriums im Haushalt¬
es Reichstags geschrieben :

.Beratung gab Anlaß , die eigentümliche Haltung dieses
" Ms unter der Leitung des dcutschnationalen MinistersDt* ( unter der Leitung des ocuticynarionaien Vtiniyers

gest^ ß,.! . ^ 'chsflagge praktisch zu beleuchten. Bei einem Besuch
jnnfl , Xi ,Ittr Flughafens durch den türkischen Verkehrsminister am

^ . et soll Koch angeordnet haben , die Nationalflagge berua -
to# tg,

!* und die schwarzweihrotr Handelsflagge zu hissen . Aus
wir ^ Einlaß jst dom Aussichtsrat der Flughafengesellschaft eine

-« ^ g Ordnung vorgelcgt worden , durch die bestimmt wird , daß
*

W* kn
^ Itt83e der Stadt Berlin , der Flagge Preußens und der

i,I .5.99c ichwarzrotgold, nur die Flagge des zu ehrenden Lan -
"

ra«si " erden darf . Den Erlab dieser Flaggenordnung haben
<,„

‘*^ 1 des Reichsverkehrsministeriums auf ausdrückliche An-
, , ? ihres Ministers zuerst zu verschleppen versucht und dann

gestimmt . Daher machte der sozialdemokratische Abg.
iiliil t |' n dem Reichsverkchrsminister den Barwurf , entgegen
in® wichen Verpflichtungen die schwarzrotgoldene Reichsflagge

haben.
JirtrJA W .

*u fi*on im Hausbaltausfchuß des Reichstags , die in-
nö

&! 11 k
r “ 0e ^ aftcn Verhaltens einiger Deutschnationalen zeit -

j,:
" 1 stürmisch wurde , brachte eine völlige Aufklärung des

Es steht einwandfrei fest, daß die Vertreter des
äuS *

tz?^ rsministcriums entgegen den vom Reich erlassenen
eM

99 ^" über den Gebrauch der Reichsflagge sich gegen die
[/ " bnund gewandt haben , weil sie ein Verbot des Hissens

e- e, / - ^ weißroten Flagge enthält . In dieser Beziehung waren
ch ei^ . Vorwürfe von Heymann gegen das Ministerium in vollem
sen ^ i3e berechtigt . Dagegen konnte der Minister Nachweisen , daß
te ^

tts utT , er habe die schwarzrotgoldene Flagge hernnterhalen
ig -̂ ' ^ iig sei . Koch hat allerdings verlangt , und das gegen
J önQli f̂»cn Widerstand des Direktors der Flughafenselell -

ntel^ ŝ ^ eietzt, daß neben der schwarzrotgoldenen Reichsflagge
. ^kzweißrote Handelsflagge gehißt wurde . Da das bisher

ad
" >̂ war und auch durch die Flaggenordnung für künftige

ettfl » j ' st , >o handelt cs sich hier zweifellos um einen
L . > bervorgegangcn aus der üeutschnaticnalen Gesinnung
?."Nstcrs .
^ °bl also Heymann , der seit vielen Jahren Versitzender
ihî itausschusses ist und besten Befugnisse mit vorbildlicher

ausübt , die Angriffe gegen Koch in seiner Eigenschaft
^ " rdneter erhoben batte , wollen die Deutschnationalen sie

. iah nehmen, Hoymann von diesem Posten zu entfernen . Es
^ ^ Nicht anzunebmen, daß ihnen dieser Plan gelingt . Von

Der Symnaftalvireklor in Kommifistiefttn
Dienstvorschrift über Sen Srich

na »«^ Parteien wird die Angelegenheit wesentlich rahigrr
0 $ (,/k Aber falls die Deutschnationalen tatsächlich ihre Ab -
'

^ h.? ' 8dren sollten , wird man ihnen sagen , daß sie sich graen
lit ** . Minister viel schlimmere und viel unberechtigtere An-

ie ^ i,, .
' tat haben , als das Heymann getan bat . Heymann wird

i Haushaltausschuß des Reichstags den Tatbestand
. und seine Angriffe gegen Koch, soweit sie sich als nicht

^
" wsen haben , loyal zuriicknehmen .
^ " lin , 2 . Febr . Im Saushaltsausschuß des Reichstags

*" Eintritt in die Tagesordnung det Vorsitzende Abg.
«e % Vn lSoz .) : Mit den Mitteilungen , die ich über den
ito-^ . öuf dem Berliner Flughafen gemacht habe, bin ich
-riibl ' W Mischer Informationen geworden. Meine jetzigen Fest-

evben ergeben, daß . als der Herr Minister auf dem
rU

Ji « 4 erschien, nur die türkisch« Flagge und nicht auch die
ICÜ

'J Wun
at ’onalfIafl0e gehißt war . Ich nehme daher meine Be-

®cn mit lebhaftem Bedauern zurück.
Kr :i-i

°" tetcnder Vorsitzender Abg. S ch u l z-Bromberg erklärte
&{#• 1 ' ‘ Erklärung den Zwischenfall für erledigt .

Die Demokratisierung der Verwaltung ist das bren¬
nendste Problem in der deutschen Reoublik . Es gebt nicht nur
darum , daß mit dem Wechsel der Regierungskoalition der Versuch
gemacht wird , aufrechte Republikaner an führende Posten in den
Zcntralvcrwaltungen zu stellen, es handelt sich vielmehr darum ,
den Geist der gesamten Beamtenschaft umzugestalten, damit Deutsch¬
land eine Verwaltung erhalt « , die eines freien Volksstaates
würdig ist.

Diese Aufgabe ist ungeheuer schwer ; denn der Unteroffizier
steckt sehr vielen deutschen Beamten noch im Blute . Ihre Auf¬
fassung von den Pflichten des Beamten unterscheidet sich sehr wenig
von jenem Begriff militärischer Subordination , der einst den Re¬
kruten von Unteroffizieren und Feldwebeln eingebleut wurde.

Ein Gymnafialdirektor einer westdeutschen Stadt hat in sei¬
ner Schule folgenden Ukas an die Gymnasiallehrer ausgchängt :

„Folgende Bestimmungen find für dir Haltung der Studien -
rätr « oßsebend:

1. Der Direktor ist Vorgesetzter jedes Studienrates
seiner Anstalt . 2. Die Stadienräte habe» die Pflicht der
Ehrerbietung gegen den Direktor in und außer Dienst.

Sie dürfen diese auch dann nicht außer acht lassen, wenn uc :
Vorgesetzte sich nicht einwandfrei benimmt . Unterlassung des
Grußes gilt als Achtungsverletzung 01 . lEntscheidung
des preußischen Oberoerwaltungsgerichts . Bergl . Brand , Be-
amtcnrecht, zweite Auflage 1826.1"

Dieser Schultyrann , der den Mangel an geistiger lleberlegev
beit und geistigem Fübrertum durch Kommiballüren ersetzen will
hat obendrein den Mitgliedern seines Lehrerkollegiums . erklär!
er denke nicht daran , wie immer die Situation sein möge , einen
Studienrat zuerst zu grüßen. Er erwarte in jedem Fall zuers:
gegrüßt zu werden, auch wenn der Studienrat sich in Begleitung
seiner Gattin befinde. Der Herr pädagogische Unteroffizier wird
also auf offener Straße seinen Studienrat stramm stehen lasten
und ibn wegen Verletzung der Grußpflicht zur Rede stellen .

Wie wird ein Studienrat , der so unter die Kommißfuchtel
genommen wird , sich verhalten ? Er wird entweder mit einem
Hohngelächter auf die Freiheit im Volksstaat davongehen, oder —
er wird den Druck nach unten fortsetzen . Das eben ist das große
Problem . Unsere Bürokratie drückt nach unten , weil sie von oben
gedrückt wird . Ein Zustand, der mit der wahren Freiheit in der
Demokratie unvereinbar ist !

' Msinrrntnrrkttrlorge für 340 000
prifvvr «

Die Reichsregierung bat dem sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstags als Unterlage für die Bearbeitung eines Kleinrentner -
gesetzentwurfrs eine Aufsteklnng übermittelt , nach der im letzten
Jahr 340 000 Rentner die Fürsorge in Ansvruch genommen haben.
Davon sind 250 000 Frauen und 85 000 Männer . Die Aufstellung
nimmt an . daß von den in Fürsorge befindlichen Personen 125 000
früher ein Vermögen von mehr als 10 000 .Ä hatten .

' 125 000
Kleinrentner hätten die Fürsorge bis jetzt nicht in Anspruch ge¬
nommen. Insgesamt wird die Zahl der Personen , die ein jähr¬
liches Einkommen von nicht über 1000 -.lt haben , auf 445 000 ge¬
schätzt .

InSftche prvteste gegen Sie englische
DeefastungskomMiftivn

SPD . L«»d»u> 2 . Febr . (Eig . Draht .) Die Vorbereitung des
eintägigen D»» »»str«ti«»»str«iks , der für Freitag anläßlich der
Ankunft der englische » Berf »ssa »g»k«» i»ifsi«n für Indien in diesem
Lande, gevlant ist, hat am Donnerstag zu einer Reibe von Zwischen¬
fälle» geführt Insbesondere in Kalkutta ist es nach einem Zu¬
sammenstoß zu Ausschreitungen gekommen , bei denen 6 Personen
Verletzungen erlitten .

Ei « en - Ufther
Ql* Dalvtajchievrr

SPD . London, 2 . Fcb . (Eig . Drahtber .) Der britische Unter -
staatsserretär des Auswärtigen Amtes , E c o r g y , steht im Ver¬
dacht , seine amtliche Stellung in Valutaschicbcraffären mißbraucht
HU haben . Ein Untersuchungsausschuß soll die im Verlauf des
Valutaschieberprozesses gegen Georgy und verschiedene andere hohe
Beamte erhobenen Beschuldigungen prüfen .

Georgy hat im Jahre 1024 dem damaligen Ministerpräsidenten
Mac Donald gegenüber die Verantwortung für die Echtheit
des berüchtigten Sinowjewbriefes übernommen und in
Abwesenheit Mac Donalds die scharfe Note an Rußland unter¬
zeichnet .

rs -' rter Handwerkskammerskandal und Reichstag
.i ? !uttgart,r Handwerkskammerskandal hat jetzt seine Wel-

*n ben Reichstag geworfe«. Die Stuttgarter Staats -
>" .»Vyt bat an ihn ebenso wie an den Würitembergischen
hat . \ Ersuchen gerichtet, die Durchführung eines Strafver -
e <?! Jcig„?en den dcutschnationalen Abg. Siller ( Ludwigsburg )
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HeWeekschaflsvewegung
Masseneinstellungen bei Opel

Bon den Ovelwerken in Rüsselsbeim sind bei den Arbeits¬
ämtern Frankfurt a . M ., Darmstadt , Wiesbaden , Mainz usw . Er¬
werbslose angefordcrt worden, um in den Abteilungen Fahrrad¬
bau und Automobilbau beschäftigt zu werden. Die Desamtbeleg-
schvfl ist seit dem 1 . Januar von 7000 auf 9500 erhöbt worden und
soll in den nächsten Monaten auf 15 000 gesteigert werden.

Die Holzarbeiter -Verbände haben den Arbeitgebern ihre For¬
derung auf Erhöhung der Löhne um 15 Prozent übermittelt . Die
zentralen Verhandlungen finden am 8 . Februar im Reichsarbeits¬
ministerium statt .

Lohnbewegung der Eisenbahner . Am Freitag , 27. Januar
T928 , hat der Vorstand des Einheitsverbandes der Eisenbahner
Deutschlands zur Frage der Lobntarifkündigung Stellung genom¬
men. Er ist zu dem Ergebnis gekommen , daß die Lohnbestimmun-
se« des Tarifvertrages sum 1 . Avril zu kündigen sind . Ange¬
sichts der wirtschaftlichen Lage ist eine allgemeine Erhöhung des
Lohnes der Reichsbabnlohnemvfänger unbedingt notwendig . Der
Einheitsverband hielt bereits im Oktober des vergangenen Jahres
eine Erhöhung des Lohnes aller Lohnempfänger im Reichsbabn-
bctrieb für dringend erforderlich und versuchte durch zwischentarif¬
liche Regelung eine solche zu erreichen. Infolge der absolut ab¬
lehnenden Haltung der Hauvtverwaltung der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft war es nicht möglich , auf dem Verhandlungswege
zum Ziele zu gelangen . Die Stellung der Organisation zum Tarif¬
reiht verbot die Durchführung eins gewerkschaftlichen KEpfes .
Dieses Hindernis ist mit dem 1 . Avril beseitigt und es kann schon
jetzt gesagt werden, daß der Einheitsverband der Eisenbahner
Deutschlands mit aller Entschiedenheit den Kampf um die Aus-
bcsterung des Einkommens der Reichsbahnarbeite'r führen wird.
Der Vorstand stellte dem geschäftsführenden Vorstand anheim , die
übrigen vertragschließenden Organisationen rechtzeitig zwecks Stel¬
lungnahme zur Kündigung des Lohntarifvertrags einzuladen .

Sport
Schlußspiel um die Kreismeisterschaft

Am Sonntag , 5. Februar , nachmittags 14.30 Uhr , findet in Neckarau
(Sportplatz am Waldweg ) das Schlußspicl im Fußball um die Kreis -
Meisterschaft des 10. Kreises vom Arb .-Turn - u. Sportbund zwischen Lörrach
1 . Bezirk und Neubosen 2. Bezirk statt . Es ist ein intcrestanieS Treffen
zu erwarten , da beide Mannschaften über hohes technisches Können ver¬
fügen . ES geht auch beiden Mannschaften der Ruf voraus , daß sie eine
ruhige , faire Spielweisc vorführcn .

Für die gesamte Arbeiterschaft und für alle Sportfreunde gilt es
durch einen Maffcnbefuch ihre Sympathie für den « rbetterfport zu b >
weifen. Die Parole ani 5. Februar lautet : Auf nach Neckarau zum
Kretsfchlufifptel der Arbeitersportler !

Der speienSe Vulkan
Der in der Sundastraße ( Riederländisch-

Jndienl gelegene Jnseloulkan Krakatau ist be¬
reits seit mehreren Tagen in Tätigkeit . Als Folge¬
wirkung wird aus Batavia gemeldet, daß in der
Sudanstraße am Donnerstag eine neue Insel
aus dem Meere aufsetaucht ist.

w» "’1 etwa gleich weit von Westjava und Süd -
föcfrtfct gelegen, bildet dieser Vulkan Krakatau eines der

hob ^ njentren unserer Erde , das zwar nur in längeren
£ '*itte <S 00n sich reden macht , dann aber mit desto größerer
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^ »ff fc1*
1 ' n die See bineingestiirzt. Es bandelt sich hier

sti^ kbg -rse - „
? °nd gewaltiges Gebirge unter dem Meer , desien

.. in _Df9l diese Jnleln darstellen und in desien Gebiet
li«

iß
4 S,e8ann u vrruvtionen voraufgcaangen , oie vereus im

a»
"

üßi," »nd an jenem Schreckenstage ihren Höhepunkt
bildete sich eine Flutwelle von etwa 30 Metern

kNn *'Wr ?? 8llenkrone und Wellental , die sich mithin etwa
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och e im e normale Höchstdifferenz erhob. Eine solche
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" Rordseegebiet wäre hinreichend, ganz
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9*9 &e Teile der Provinz Hannover und des
‘’nor von " d urg völlig zu vernichten. Die benachbarten

mm9, « übiumatra und Westjava waren den Wirkun-
j* iKiHf 6eIonbci5 ausgesetzt , und mehr als 36 000"

. dabei ums Leben. Augenzeugen berichten noch
\ i Tod ? d >e ganze llmsrbung in Dunkelheit gehüllt war ,

Menschen wie in finsterer Nacht überraschte.
daß unter diesen Umständen schon heute die

Bewohner der .unmittelbar bedrohten Gebiete Frauen und Kinder
möglichst weit landeinwärts zu höher gelegenen Punkten schaffen
und daß auch die Männer wohl tags an der Küste ihre Arbeit ver¬
richten, nachts aber den Aufenthalt an den Zufluchtsstätten ihrer
Familien vorziehen, da sich Zeit und Umfang eines neuen Hauvt -
ausbruches nicht vorher bestimmen lassen .

*
Niederländisch-Jndien besitzt seit langem einen vulkanologi -

schen Ueberwachungsdienst. Schließlich ist der Krakatau kein Ein¬
zelsall, sondern nur der gegenwärtig rührig st e unter 400
Vulkanen im Archive ! , von denen 95 in historischer Zeit durch
Ausbrüche von sich reden machten und 56 gar in verhältnismäßig
junger Zeit sich noch stark lebendig zeigten. Allein auf der Insel
Java sind 29 Vulkane , von denen 15 in geschichtlicher Zeit die
umliegenden Landstriche vernichtet haben . So ist der K l e t noch
beute gefürchtet, und diese 15 Ungeheuer liegen ständig auf der
Lauer , um in dem dicht bevölkerten Gartenland Javas Tod und
Verderben zu säen . Da der Krakatau trotz seiner gesonderten
Lage in diese Kette hineingehört und nur wenige Meilen von der
javanischen Südküste Meerestiefen von 5000 und mehr Metern
erreicht werden, hat man es hier augenscheinlich mit einer Kette
von Randgebirgen zu tun , deren endgültige Schichtung noch nicht
abgeschlossen ist.

Der englische Forscher Wing Faston rechnet mit neuen Ein¬
sturzmöglichkeiten im Krakataugebiet , während der Leidener Prof .
Dr . E s ch e r in einem dieser Tage veröfsentlichten Gutachten gegen¬
teiliger Meinung ist . Das neue Eruvtionszentrum liegt jedoch
nach den bisherigen Feststellungen des indischen Regierungs¬
dampfers Wcaa in der Sec zwischen den drei vorerwähnten In¬
seln . Liegt es in der Nähe einer der drei Inseln , was wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr nicht feststellbar ist , dann ist ein
neuer Zusammenbruch großer Landmassen nicht aus¬
geschlossen, was abermals eine gewaltige Flutwelle zeitigen müßte.
Professor Eicher ist jedoch der Auffassung, daß die jetzigen Erup¬
tionen mit der Bildung eines neuen zentralen vulkanischen Jnfel -
chens zusammenbängen, das gewissermaßen einen neuen Givfel des
untermeeriichen Vulkans darstellen würde . Vorerst bat diese Auf¬
fassung durch die inzwischen erfolgte Bildung einer neuen In¬
sel in der Sudanstraße Recht behalten . Was weiter wird , bleibt
zunächst abzuwarten .

Lheater und Wustk
Naöifches Lanüescheaip

Sechstes Si »f»niekon,ert .
Bruckner bat hier eine große Gemeinde gefunden. Die dritte

Sinfonie , die von Meister Anton geivielt wurde , ist ganz aus Bay -
rcuther Geist geboren. Bruckner war überglücklich , daß ihn Wagner
für zünftig erklärte . Die Scher,is seiner Sinfonie sind Form und

Inhalt nach die wertvollsten Teile , sie sind in ihrer gedanklichen ,
rhythmischen und koloristischen Fassung Offenbarungen , die aus
einer andern Welt kommen . Adolf Busch spielte das Brahm -
Iche Violinkonzert . Man wird wohl nicht einen zweiten Geiger
finden , der dieses wunderschöne Werk in der Vollendung , wie es
durch Busch geschah, wiedergibt . Die choralartig gefaßten, rhyth¬
misch ausgezeichnet geprägten Einführungstakte nahm Buich feurig
akzentuiert auf und nun gab es ein Leuchten und Dahinströmen ^von Schönheit, von Größe, wie nur wenig Begnadete berufen sind,
sie darzustellen. Man svürte die Begeisterung , die Busch im be¬
gleitenden Orchester weckte und so wurde die Wiedergabe dieses
Werkes, das mit dem Beethoven - Konzert in einem Atemzug ge¬
nannt werden darf , zu einem Erlebnis . Der große Künstler Busch
wurde stürmisch gefeiert . Rudolf Schwarz stand am Pult .
Er ist, wie an dieser Stelle schon angedeute.t wurde , ein Dirigent
von bezwingender Persönlichkeit. Schwarz hat ein ganz feines
Gefühl für dynamische und klangliche Subtilitäten , er weiß aber
auch leidenschaftlich und feurig zu interpretieren . Er stellte sich
ausgezeichnet auf Bruckner ein . Sein Zeitmaß im ersten Satz mit
den ermüdenden Längen , war den Mosaikstücken angevaßt , aus denen
er sich zusammensetzt . In dieser Einfühlung , in dieser fast unmerk¬
lichen Modifikation liegt jene Feinheit , die zu den Kardinaltugcn -
den gehört , die ein Dirigent von Natur aus mitbringen muß. sie
wirkte sich bei den Esvressivos aus , die sich natürlich , selbstverständ¬
lich geben . Die körperliche Ausdeutungsart ist bei Herrn Schwarz
immer vornehm, gediegen, unauffällig , nicht aufdringlich und ver
folgt nie spekulative Zwecke. Der Künstler teilte sich mit seinem
Orchester in den wohlverdienten Beifall , den beiden dag fast aus
verkaufte Haus zollte . 8t .

*
Badisches L»nd«sth «ater . Das Landestheater wird in den

Tagen der heiteren Faschingslaune auch in diesem Jahre für einige
Tage die ernste Kost beiseite stellen und vom Fastnachtsamstag ab
der heiteren Kleinkunst seine Tore öffnen . In rascher Wechselfolge
sollen Vorträge und Darbietungen unserer beliebten Künstler in
Musik , Svrechvortrag , Gesang und Tanz dem Thcatervublikum
einige Stunden der Unterhaltung in ungetrübter Erheiterung bie¬
ten . Der Humor soll von der feinen Komik bis zur Groteske seinen
Ausdruck finden , alles natürlich im künstlerischen Rahmen und ohne
die erforderlichen Grenzen zu verlassen. Die Fastnachtsabende im
Landestheater sollen auf frohe Laune auf der Bühne und im
Publikum eingestellt werden.

Bad . Landestheater . In der Neueinstudierung von Eounods
Over „Margarethe " am Sonntag , 5 . .Februar , sind beschäftigt, die
Damen Fanz ( Margarethe ) , Strack (Siebel ) , Weiner ( Schwerdt
lein ) und die Herren Rühr (Valentin ) , Schuster ( Mevbistovbeles)
Witt (Faust ) und I . Erötzinser (Brander ) . Musikalische Leitung
Rudolf Schwarz. In Szene gesetzt von Otto Krause . Das Bachana'
ist einstudiert von Edith Bielefeld . Die Vorstellung beginnt mr
18 X Uhr.
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 3 . Februar 1928.

Sefchichtskalen - er
8 . Februar . 1870 Italienische Dichterin Ada Negri . — 1899

Löbtauer Zuchtbausurteil . — 1905 "Ethnograph Adolf Bastian . —
1919 Internationale sozialistische Konferenz in Bern . — 1918 Ruß¬
land annulliert die Staatsanleihen . — 1921 ^Dichter Carl Hauvt -
mann . — 1924 fWilson , ehemaliger nordamerikanischer Präsident .

( ifenbahn -Anglück beim Westbahnhof
Auf dem Uedergang beim Westbahnhof sprang heute mor¬

gen auf bis jetzt unaufgeklärte Weife ein Wagen aus dem
Kleis , der auch andere mitritz, sodah 3 Wagen umgeworfen
und zertrümmert wurden . Es handelt sich um Wagen eines
Güterzuges, der vom Karlsruher Rangierbahnhof kam . Der
Eerätewagen war alsbald zur Stelle , um die zertrümmerten
Wagen aufzuräumen . Personenschäden sind erfreulicherweise
nicht zu beklagen , hingegen ist der Materialschaden ein be¬
trächtlicher. Großes Glück hatte der diensttuende Beamte im
Weichenhüuschen , denn unmittelbar vor das Häuschen wurde
einer der umgestürzten Wagen geworfen, sodatz es mitsamt
dem Beamten mit knapper Rot einem Anprall entging .

Uebel mitgespielt hat der Unfall dem Verkehr mit Dax¬
landen , da die Wagen direkt auf den Uebergang zu liegen
tarnen . Vom Kühlen Krug bis zur Unfallstelle ist der Stra¬
ßen - und Lokalbahnverkehr eingestellt, er wird erst von der
Unsalkstelle ab ausgenommen, und zwar mittels Dampfloko-
komotive und Autobus .

Die Reichsbabndirektion teilt zu dem Unfall mit :
Heute früh 4 Uhr entgleiste auf der Eüterbabn Karlsruhe ,

Rangierbahnhof Karlsruhe -Westbahnhof, auf freier Strecke ein mit
schweren Maschinenteilen beladener Güterwagen , dem am Weg¬
übergang Zevvelinstraße 5 weitere beladene Güterwagen folgten,
wovon drei umsitlen . Die Strecke ist voraussichtlich den ganzen
Tag , das Gleis der Karlsruher Lokalbahn und der Stiidtifchen
Strahenbahn voraussichtlich mehrere Stunden gesperrt. Beiletzt
wurde niemand ; der Materialschaden ist nicht unbeträchtlich. Der
Personenverkehr nach Maxau . und Eggenstrin—Graben —Neudorf
ist nicht gestört.

Ver Hauseigentümer mufi das Herausfiängen
beliebiger Lahnen dulden

Es gibt Hausbesitzer, die sich anmaßen , dem Mieter noch vorzu-
fchreiben , mit welcher Fahne er bei diversen Festlichkeiten beflag¬
gen darf. Besonders die jetzige Reichsflagge ist vielen ein Dorn
im Auge. Run bat das Amtsgericht Potsdam ein Urteil
gefällt , daß der Vermieter eines Hauses das Heraushiingen belie¬
biger Fahnen dulden muh. Bei dem zur Verhandlung stehenden
Fall handelt es sich um die Beflaggung mit einer Sowjetsahne .
Auch diese sei gestattet , da die Kommunistische Partei nicht ver¬
boten sei. Durch -den Mietvertrag werde der Vermieter nach 8 535
des BGB . verpflichtet, dem Mieter den Gebrauch der vermieteten
Sache während der Mietreit zu gewähren . Sofern es vertraglich
nicht verboten sei , dürfe jeder Mieter bei Umzügen und sonstigen
Gelegenheiten die Fahne einer nicht verbotenen Partei aus dem
Fenster seiner Wohnung hängen , wie es üblich lei .

Verpfändung von Rentenbszügen
In der letzten Zeit ist es häufig vorgekommen, daß Emvfänger

von Renten und Unterstützungen ihre Bezugsausweise an Dritte
iiberliehen, damit diese jeweils an den Fälligkeitstagen die Zah¬
lung an sich nehmen konnte . Die meisten Gläubiger sind wohl im
unklaren darüber , ob die Verpfändung dieser Bezüge überhaupt
rechtsgültig ist , denn über die Zuläffigkeit der Abtretung bestehen
verschiedene Vorschriften. Zur Aufklärung diene daher folgendes :

1 . Der Anspruch auf Versorgungsgebührnisse nach dem Reichs-
versorgungsgeseh (Militärrenten ) kann nur mit Genehmigung der
Kreishauptfürsorgestelle auf andere ganz oder zum Teil übertragen
werden.

2. Die Verpfändung von Zusatzrente, die wegen Bedürftigkeit
zur Militärrente gewährt wird , ist unzuläsiig.

3. Der Anspruch nach der Reichsversicherungsordnung ( Invali¬
den- , Unfall - , Witwen - , Waisen - , Krankenrenten usw .) darf aus¬
nahmsweise mit Genehmigung des Versicherungsamts ganz oder
zum Teil auf andere übertagen werden.

4 . Unterstützung aus öffentlichen Mitteln darf in keinem Fall
an Dritte abgetreten werden.

Wer diesen Vorschriften zuwider Renten und Unterstützungen
sich übertragen läht , muh stets damit rechnen , dah er dabei zu
Schaden kommt .

Versammlung des Bezirks Mittel - und
SüSwefissaSt der SozialSemokratsschen Partei

In ganz ansehnlicher Zahl versammelten sich vergangenen
Mittwoch abend die Parteimitglieder im Nebenzimmer „Zum Sal¬
inen"

. Genosse Stadtrat Eugen Geck hielt einen Vortrag über
„Die Kommune und deren Wirtschaft" . Eingangs betonte der Re¬
ferent die ungeheure Wichtigkeit der kommunalen Tätigkeit . Den
städtischen Regiebetrieben drohe augenblicklich besondere Gefahr
seitens des Privatkavitals . Jeder Einwohner mühte Interesse an
den städtischen Regiebetrieben bekunden. Die Sozialdemokratie sei
ein unbedingter Anhänger der Regiebetriebe . Karlsruhe stehe in
Deutschland mit 20 Regiebetrieben an der Svitze. In seinen Aus¬
führungen kam Genosse Geck auch darauf zu sprechen , dab für die
Versorgung der Bevölkerung mit Brot und Fleisch sowie Wohnun¬
gen städtische Regiebetriebe eine Notwendigkeit wären . Es stehe
fest, dah der Kommunalbetrieb nicht unrationeller arbeite wie der
Privatbetrieb . Karlsruhe habe an und für sich durch die Regiebe¬
triebe günstige Preise . Im Gas - und Wasserwerk, beim Elektrizi¬
tätsamt seien wesentliche Neuerungen ausgeführt worden. Line
gewisse Gefahr drohe den Regiebetrieben durch die Schachtsche
Sverrung der Ausländsanleihen für Kommunen . Bei der Wahl
zu den städtischen Kommunen müssen die Wähler auf dem Damm
sein , weil dabei vieles entschieden wird , was sich später finanziell
nach der guten oder schlechten Seite auswirkt . — Mit lebhaftem
Beifall wurde dem Genossen Geck für seine Ausführungen gebankt.

In der Aussprache kamen die Genossen Klumvv , Böbrin -
aer , Detscher zu Wort . Sie unterstrichen im wesentlichen den
Inhalt des Geckschen Referats . Gegen 11 Uhr konnte Genosse
Klumvv die harmonisch verlaufene Versammlung schließen . Schir.

Colosseum
?äi> Rach einer Periode jdrr Revuen bat die Direktion für die

nächsten 14 Tage ein Darietz -Prohgramm alten Stils rinaescho -
bcn. welches durch das Engagement von Silvester Sch äffe r ,
des bekannt» Universal -Artisten von Weltruf , eine sensationelle
Note erhält . Daneben produzieren sich andere erstklassige Artisten,
was man auch mal wieder gerne sieht . Im ersten Teil treten auf :
Ven Bennert , der urgelringene Komödist , der die Lechmus¬
keln zu reizen versiebt, dann I t a und Fama mit ihrer funken-
sprühenden Musik , ferner die zwei Torros und K« rrrra , gut

in ihrem Springakt und den internatonalen Parodien . Ganz her¬
vorragend ist Ellen Octavio mit ihrem allerliebsten Dresiur-
potpourri , ein herzgewinnendes Bild der Freundschaft zwischen
Mensch und Tier mit frapvierenden Dresiurerfolgen . Den ganzen
zweiten Teil des Programms füllt Silvester Schaffer mit
seiner Partnerin Lilly Krüger aus . Schaffer ist sozusagen
eine Nummer für sich . Ein Mann von großer Begabung und
Willenskraft , außerordentlich vielseitig, dabei bescheiden und an¬
sprechend in seinem Auftreten . Was er in den verschiedenen
Sparten der Artistenzunft zeigt, ist Spitzenleistung, in dieser Art
wohl kaum dagewesen. Jongleur , Schncllmaler , Harlekin, Kunst¬
reiter . Kunstschütze, Violinvirtuose , musikalischer Humorist, Schwer-
gewichtsakkrobatik, alles liegt ihm. Für alles bat er seinen Kör¬
per und Geist systematisch durchtrainiert . Eine seltene Begabung .
Das Publikum applaudiert unausgesetzt ebenso auch der Tanz¬
kunst seiner reizenden Partnerin L i l l i Krüger . Das Haus
war am ersten Abend vollbesetzt und wir sind überzeugt, dab das
Programm seine Zugkraft bis Schluß ( 15 . Februar ) - ausüben
wird .

PA . Wichtig für deutsche Arbeitsuchende in der Schwerz !
In letzter Zeit mehren sich wieder die Fälle , in denen
deutsche Reichsangehörige in die Schweiz cinreisen, um Arbeit
zu suchen , ohne im Besitz der schweizerischen S t e l l e n a n -
trittsbewilligung zu sein . Da ohne diese oder eine
entsprechende Zusicherung eine Arbeitsaufnahme unmöglich
ist , geraten solche Pebsonen meist bald in finanzielle .Schwie¬
rigkeiten und sind genötigt , die Unterstützung der deutschen
Hilfsvereine in Anspruch zu nehmen. Eine nachträgliche Er¬
teilung der Stellenantrittsbewilligung wird von den schwei¬
zerischen Behörden grundsätzlich abgelehnt . Auf Befragen
sollen die Betroffenen fast übereinstimmend angeben , bei Be¬
antragung des Passes nicht darauf aufmerksam gemacht wor¬
den zu sein , Latz zum Stellenantritt in der Schweiz eine be¬
sondere , vorher einzuholende Genehmigung der zuständigen
schweizerischen Behörde notwendig ist . Es wird ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht , daß jeder deutsche Arbeitnehmer
vor seiner Einreise in die Schweiz im Besitze der schweizeri¬
schen Genehmigung zum Stellenantritt sein mutz.

( !) Der weihe Elefant als Symbol von Knopfs Weiher
Woche steht im stilvoll geschmückten Lichthof des groben Waren¬
hauses. Er fordert das Publikum auf, sich nicht nur von den nie¬
deren Preisen zu überzeugen, sondern vor allem von der Hochwer -,
tigkeit der Angebote, die j» stets der Hauptanreiz der Weihen Woche
ist. Der dieser Nummer beiliegende vierseitige Prospekt trägt
dazu bei , diese Tatsache zu bezeugen . Den überwältigenden Ein¬
druck einer weit über Erwarten gehenden Erfüllung gewinnt man
aber erst im Lichtmeer des Kaufhauses Knopf selbst .

( :) 109 800 Fremde in Karlsruhe . Wie der Verkehrsoerein
in Karlsruhe mitteilt , hat das vorläufige Ergebnis der Fremden-
zähluna in der badischen Landeshauptstadt eine Besucherzahl von
109000 im Jahre 1927 ergeben. 1926 betrüg die Fremdenziffer
106 827. Von den Fremden sind 9500 Ausländer gegenüber 8951
Ausländern des Jahres 1926. Diese Zahlen zeigen , dah die Auf¬
wärtsentwicklung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe weiter an-
bält . Die große Zahl der Fremden , die nur für einen Tag nach
Karlsruhe kommen , oder bei Bekannten übernachten, kann leider
statistisch nicht festgesetzt werden. Sie ist aber zweifellos sehr be¬
deutend und würde die genannte Ziffer noch beträchtlich erhöben.
Auch die Zahl der Uebernachtungen ist seit Aufhebung der Frem¬
densteuer nicht feststellbar.

( :) Umfang de» Verkehr» bei« Karlsruher Postscheckamt im
Januar 1928. Di« Zahl der Postscheckkunden betrug Ende Januar
1928 42 809 und Ende Dezember 1927 42 658, mithin Zugang 151.
Auf den Konten wurden im Januar 1928 1385 920 Gutschriften
über 249 565 846 NM . und 978 641 Lastschriften über 252 977 075
Reichsmark ausgeführt , mithin Umsatz 2 364 561 Buchungen über
502 542 921 NM . Davon sind bargeldlos beglichen 411510 357 RM .
Das durchschnittliche tägliche Eesamtguthaben betrug 24 625 891
Reichsmark.

( !) Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Wie im Jahre 1927, ist auch
diesmal der Monat Januar ein Rekordmonat gewesen . Der
Svareinlagen - lleberschuh im Januar beträgt 974 80« -4t , so dah der
Gesamtbestand an reinen Spareinlagen nunmehr 19,3 Millionen

26 Millionen Mark .
Verunstaltungen

Das Feuchter-Vokalyuartett , das sich durch sctnc bisherigen Konzerte
schon einen festen Platz im Musikleben unserer Stadt errungen hat , ver¬
anstaltet am nächsten Sonntag , nachm . 4 Uhr , in der Shrtstuskirchc am
Mühlburger ' Tor ein geistliche - Konzert . Das Quartett , das in erster
Linie die « ammerchormufik der Klassiker »nd Romantiker pstcgl, ioird
unter seinem Leiter K . H . Schilling Werke aus der musica sacra von Mo¬
zart , Mendelssohn und Beethoven singen. Außer diesen Meistern bringt
Sosie Nutischcr, die bewährte Sopransängerin dieser Vereinigung , noch
Franz Schubert , ferner Theodor Barncr aus der Orgel Jod . Scb . Bach
zu Schär . Der Programmverkaus beginnt um 3 Uhr in der Kirche und ist
der Preis auf 50 Pfg . ermäßigt , um weiteste Teilnahme zu ermöglichen.

Große Damen - «nd Frcmdcnsttzung de» „Drcicr -Rates " der Sänger -
luft Karlsruhe . Am kommenden Sonntag , 5. Febr ., wird Prinz Karneval
auch In der Oststadt seinen Einzug halten und die Bewohner des Stadt¬
teils in das Reich seiner Herrlichkeit einführcn . Genannter Verein hat
bereits . in den vergangenen Jahren bei derartigen Veranstaltungen vc-
wiescn. dab er ei versteht, allen Anwesenden humorvolle Stunden zu
bereiten. Das Rustreten erster Büttcnredncrinncn und -Redner dürste
seine Wirkung aus den Besuch nicht verfehlen. Die Veranstaltung beginnt
nachmittags 4 Uhr im Saale des »Burghofes " .

Städtischer Masken - und Fremdendall Karlsruhe . Für den großen
städtischen MaSken» »nd Frcmdenball am 18. Februar in der stimmungs¬
voll gcfchmücktest Fest - alle tn Karlsruhe wird ein äußerst wirkungsvolles
LsarbigeS Plakat nach dem Entwurf eines Schülers der Landcskunstschulc
auS der Fachklasse für Graphik deS Herrn ProscstorS Schnarrenbergcr
gedruckt . Das Plakat wird demnächst in großer Zahl in Karlsruhe »nd
Umgebung angeschlagen. Tie städtische MaSkcnballkominission stellt Preise
für die schönsten «nd originellsten Kostüme zur Verfügung , vor allem
wertvolle Stlderpreise und Gebrauchsgegcnstände. Für die Gruppen
werden nur Geldpreise verteilt , wobei daran erinnert sei , daß Gruppen
mindestens aus 4 Personen bestehen müssen . Die Preise haben einen
Gesamtwert von 1000 Wie In früheren Jahren findet eine Prcis -
polonaisc statt, bei der alle Teilnehmer an dem Preisgericht vorbciziehcn.
Für den Bäll find 8 Kapellen verpslichtet. Die Harmonie - und Polizci -
kapcllc spielen im großen Saale , eine Wiener Schraminclmuk im Bier -
tunnel und eine erstklassige HauSkapelle im neuen Wcinfaal , der gleich,
fall» zu den besagten Räumen bezogen wird . Rach Schluß deS Balles ist
günstige Rückfahrtgelegenhett gcgcdcn. doch müssen sich die Interessenten
vorher beim BerkchrSvereln anmclden.

Irmgard Rohnstadt , die SSrziiglichc Pianistin aus Heidelberg, hat
sich durch zwei Klavierabende »ei uns schon so gut eingeführt , daß ihr
3 . Karlsruher Konzert , das Montag , 6 . Februar , abcndS 8 Uhr , im
Eintrachtssaal stattsinden wird ; lebhaftes Interesse finden dürste . Die
Konzerttircktisn Kurt Reufeldt hat die Vorbereitung übernommen .

Juan Mangi «, der berühmte spanische Geiger , dessen klingender Name
wohl alen Musiksrcunden unserer Stadt bekannt sein dürste , hat sich
anläßltch der Uraustührun « seiner neuen Oper »Nero und Akte " dazu
entschlossen , tn Karlsrude einen eigenen Geigen-Abcnd zu geben und der
Konzertdirektlon Kurt Nenfeldt die Vorbereitung übertragen . Da Pro -
fessor Manzn der 2 . Aufführung feiner Oper , Freitag , 3. Febr ., beiwohnen
wird , dann aber Deutschland wieder verlassen muß , ließ sich nur Sonn¬
tag , 5. Febr ., für vtcseS Sonder - Metsier-Konzert cinrichten. Brgtnu
abends 8 Uhr und zwar tm Eintrachtssaal .

Der ftjtfattaulle Bss » ettk«« vf bei „Tinte und Schminke "
Eine Sensation des Presse- und Bühnrnseltes 1928 »Tinte und

Schminke" am Samstag , den 4 . Februar , wird der Borkamps zwischen
Hermann Brand , der für die Presfe tn den Ring geht und Wal¬
demar Lcttieb , dem das Theater seine Interessen anverirautc , dar -
stelken. Dir nehme» »estimmt an , haß er seine Anziedungslraft für daS
Presse- und Bühnensest nicht verfehlen wird . Eintrittskarten zum
Kreis« vo« 10 .4k (einschlietzltch Steuer ) sind noch zu haben in den Ge -

schästsstellen folgender Zeitungen : Karlsruher Tagblatt . fc
Bad . Beobachter, Steins» . 17 , Bad . Presse, Lammftr . lb (M" ^ m »
Kaiscrstraßc 148 und Werdcrplatz 30a) , Karlsruher Zeitung , Kan L r ’
straße 14, Rcstdcnzanzeiger, Kurvenstr . 21 , Volkssrcund , Walds » . 0
an der Landcsthcaterkasse und bet Fritz Müller , MusikaNenhaUs . ^

Die Saalössnung findet um 8 Uhr statt. Von 8—9 Uhrt »
nadckonzert. Pünktlich um 9 Uhr soll die große Eröffn » » » '
luocivuzrii . nmuuuu , um » uvi ivu me o i r " öd «1
.Tinte und Schmink«" in Szene gehen, an deren Darstellung "

, jij
Teil des Opern - und Schauspielpersonals beteiligt ist , während . q j) >
kalischc Part vom Landcsthcatcrorchcstcr geleistet wird . UM
wird in der Laubcn -Kolonic ein mimo-dramatischcr Zwischen " ,
werden : »Eine Ziller Hochzeit in der Laubcn -Kolonic" . Auch ^ ji ‘ Etijj
Darbietung wird nahezu das Gcsamlpersonal und ein Teil
chors Mitwirken,
uung erwartende

nahezu das isciamlperional unv ein x*'-" jt n
Um 11 .30 Uhr soll dann im großen Saal der » „ ß Je ^
Entscheidungskampf zwischen Tinte und 0 ®»"'

jut)
trctcr Hermann Brand und Waldemar L c i t g c b) in den R

jNttj».
Im kleinen Saal spielt von Beginn des Festes an die 3 » ' t[i( H, -
Jazzkapelle . Für später ist eine Kabarett - Vorstellung mit wi °

^ '
wählten ! Programm vorgesehen. Im großen Saal wird B« i (*
Uhr noch einige besondere Tanzdarbietungen sehen können.Uhr noch einige besondere Tanzdarbietungen sehen . . . • ■
werden unter diejenigen Herrschaften, denen eine Rische zugesa » ,«ieH

olt * 9fm titrtrt Irt hfm btC "" 'das Los verteilt . Am Abend findet man tn den Logen die
Inhaber . >

Karlsruher polizeiderräii
Feuer . Durch Wegwerfen eines brennenden Zisarest^A

mels entstand heute früh im Abort eines Hauses der Nin^ i
Straße Feuer , durch welches der Boden des Aborts zerstob z» «h.
Durch herabfallende Glut wurden im darunter befindliche » ^
werk Wäschestücke in Brand gesetzt. Das Feuer konnte t
Feuerwache mittelst Handlöschapparates gelöscht werden .

Diebstahl. In Durlach entwendete in der Nacht r?
u% ii

mehreren Häusern die Mess»^ tifcnerstag ein Unbekannter an
von elektrischen Klingelleitungen .

Festgenommen wurden : Eine 39 Jahre alte Verkäustl' .
viel wegen Verletzung des Offenbarunaseides , ein 30 N >, . ,
Bäcker aus Weidenau wegen Betrugs und UrkundenfälE »^ ^ 1

ton

29 Jahre alter Melker 'aus Benglen ( Schweiz ) wegen
ein 24 Jahre alter Buchbinder von hier wegen Urkunden '"
und Betrugs , ein Schlosser von hier wegen UnterschlllS » fj
Arbeiter von Durlach wegen Zechbetrugs, ein Metzger oo
stadt wegen Beleidigung , ein Wagner von Bruchsal wege "
gung öffentlichen Aergernisses durch Vornahme unzüchtie ^ (
lungen , ein Schirmflicker von Lindcnberg , der vom,AM^ ,!
Neustadt a . d . H . wegen Beleidigung gesucht wurde , ein "" ^
Anstalt entwichener Fürsorgezügling , ferner 10 Personen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen . .

’JS8a
Fabrraddiebstähle . In den letzten Tagen wurden

denen Gegenden hiesiger Stadt wieder mehrere Fabrrä ^ jJtElt
Hausgängen und Höfen durch noch nicht ermittelten Täter s-> Fbi-

Vorläufige Wettervorhersage
Ser SaSilÄen Lanüeswetterwartt iS

Ein neuer Wirbel liegt beute morgen über der 9!"^ ! i>̂ n
wiu iuuci ncyi ucuie muiuui uuti uci rrpft

besitzt einen Ausläufer in Richtung der Biscaya , unter de!!
fluh 'wir in Bälde geraten werden . !

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 4. Febr «^ ' ^
übergebend Trübung mit Niederschlägen (Gebirge Schn "" - ^ '
milder , zeitweise auffrischende Südweftwinde .

WasserssanS des Rheins fc5
Schusterinsel 74 , gest . 12 ; Kcbl 197, gest. 8 ;

seft. 19; Mannheim 275, gest. 10 Zentimeter . 5mu
"

Amtlicher Lchneebericht f 8-.
Ser Vüdsschen LanSeswetterwarte *

iS

Beobachtungen vom Freitag , Len 3 . Februar , morgens ° i» ‘
Kaltenbronn : heiter , minus 7 Grad , 30 Zentimeter p,

»n.

er , minus ( vsiao, öu genuinerer »j p
11 bis 15 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Ski- und Rodelv "

,^ Wf :
gut. — BiiSkerböhr-Plättig : heiter , minus 6 Grad , 12
Schneehöhe , 6 bis 10 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Ski ° l«i,n

11
delbabn sehr gut . — Hundseck : heiter , minus 6 Grad , so ^ »8e

■
eniimeter Neulckinee. Vulncr . Ski - j ^Schneehöhe , 16—20 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Ski

bahn sehr gut . — Herrenwies : heiter , minus 6 Grad,
mniöv 1ß _ Ofi + VT7/M1 ah CT’Zufflf'f . * kmeter Schneehöhe, 16—20 Zentimeter Neuschnee , Pulver ,
Rodelbahn sehr gut . — Unterstmatt : heiter , minus 7mooervayn ieot aut . — unkerymakr : nettet , minus / y c;, «i,
Zentimeter Schneehöhe , 11—15 Zentimeter Neuschnee , 7 ^ c
und Rodelbahn sehr gut . — Hornisgründe : heiter , min"- ^ ^
40 Zentimeter Schneehöhe , 16—20 Zentimeter Neuschnee- ^ ^
Ski- und Rodelbahn sehr gut . — Mummrlsre : 11t
5 Grad , 50 Zentimeter Schneehöhe, 21—30 Zentimeter ^ jtjitv \L*4r\4Wp 17U \J V144Hl4V•V4- 1v41V4) 4-1 ÜU vVlli UHV*V , . » Vt\
Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . — Rubestein : be >» P« stst,»
45 Zentimeter Schneehöhe , 16—20 Zentimeter Neuschnee- j

z». ftA. k . <«. . t . . p . r. _ i fm. »<. . . . . 1. • i 7Ski - und Rodelbahn sehr gut . — Triberg : beiter , minus. . . _ i
25 Zentimeter . Schneehöhe , 6—10 Zentimeter Neuschnee - .— - - - - - - - - - bewottn . slSki - , Rodel - und Eisbahn sehr gut . — Kniebis : oewc-n ^sl
7 Grad , 35 Zentimeter Schncehöbe , 11—15 Zentimeter f
Pulver , Ski- und Rodelbahn sehr gut . — Schonach : ^ .TJe ,
0 Grad , 35 Zentimeter Schneehöhe, 10 Zentimeter «til1
ver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . — Titisee : bewölkt ., '
Grad , 25 Zentimeter Schneehöhe, 6—10 Zentimeter NeUiw,. ,
ver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . — Feldbrrg : bcwo^

' ,
8 Grad , 86—90 Zentimeter Schneehöhe, 6—10 3entttn ° .^,
schnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . —
trockener Nebel, minus 6 Grad , 26 Zentimeter Schneebo » -
Skidabn mäßig , Rodelbahn gut . _ _

Standesbuchauszüge Ser Stadt Kart
utie Hafner , 67

Ehefrau von Jakob Hafner , Lokomotivführer a . D . « t
am 3 . Februar , halb 4 Uhr . Emil Röther , 55 2able u

Sterbefälle und Bcerdigungsreit . Lüste Hafner .

U'N o . ureoiuai , oaiu 4 mu . vimu vrolyer , oo ^ -»hc,
mann , ledig . Beerdigung am 4 . Februar , 12 Uhr . Cif1 ' »
alt , Vater Karl Vardon , Drechsler . Beerdigung am i e0rfl
*-> 1Tür Tfiifirtiiö *7Q n 1i ffliölrftl ! 1)0 H , / 33 Uhr . Juliane Rexroth , 78 Jahre alt , Ehefrau von
roth , Schneidermeister. Beerdigung 4 . Februar ,
Friedriäi Geißler . 66 Jahre alt . Eiienbabn -BetriebsserFriedrich Geißler , 66 Jahre alt , Eisenbabn -Betrie
Ehemann . Beerdigung am 4 . Februar , 2 Uhr.

Voranzeige !
(Unsere mit Spannung erva^ŝete

mt St *f
beginnt Samstag , den v e0

Als besondere
Ueberraschuns
bringen wir ein groß^ ^KMauWreibtt
mit 3 Hauptgewinnen

und einer Anzahl weiterer r
lSlnzLV-

Aäberes in unierer mvraigen.

. SolänSek



Volksfreund . Freitag , 3 . Februar 1928 Seite 8

k
'

L
ky
n5 «j
j »-- 1

i 10'^
lakt ^

Art

!
,i tor Staaisvoranfchlag im Haus

* 29

hattsausschufi öes Landtags
^ Mittwoch . 1 . Februar , vormittags , begann der Sausbalts -

der Beratung des badischen Staatsvoranschlags . Zu¬

ber Landtag

« r Berichterstatter war Abg . Freidhof (Soz .) , der

mit J SBicbetga &c der finanziellen Positionen (von der Parte :-
bereits mitgeteilt ) auf frühere Beschlüsse des Plenums ,

2tns ?LEsabe eines Landtagsalmanachs , Anfertigung des Stich -
«CI«9" , i/fweiÄPtrTi« : iffür >vio itonnornnfiitrfien Berilhte u . 0 . Bezug

ftlt if'
IjldllK*

i wrf ^ Elzeichnisies für die stenographischen Berichte u . n . Bezug
i°"°'

,j L In der Aussprache kam man aus die amtliche Bericht -

K f * to!"9- die stenographische Niederschrift der Reden der Abge -
die Verbilligung der Kosten für den Landtag an sich usw .

Sechen , Fragen , die mehr die geschäftlichen Dispositionen
^ Landesparlaments betrafen . Der Präsident Dr . Baum -
M «°b die erbetenen Auskünfte , worauf Annahme des Land -

>? dgets erfolgte . — Sodann ging man über zur Beratung der

das Staatsministerium .
® % ctpaiter war Abg . Seurich (Zentr .) Da einige Po -

E 1 bühere Beträge wie im letzten Voranschlag aufwiesen , er -

S

Kin >̂
irt

iit «’ ■«'«tie nreirage wie im tcsitm —
6ut® We s,e Staatspräsident Dr . Remmele und wies auf die re¬

in. stiven Aufgaben des Staatsministeriums hin , ohne welche
Jjuflt,,, ijtttti einmal auch in einer Republik nicht auskommen könne ,
lins »'" K gleichuwbl überall nur die niedrigsten Beitrage eingesetzt .

. einzelner Redner , speziell des Zentrum ^ bei welchen

■k 11
«I gespart werden könne , sollen später zur Beratung kom-

kab" » f Nit Recht wies Minister Dr . Remmele darauf b,n , daß sich
Wh Dauernde Sparsamkeit , schlechte Instandhaltung der Staats -

die Hinausschiebung von notwendigen Bauten für Um -
Jr en usw . für die Dauer nicht aufrecht erhalten laste , weil tn

t E Fahren die Reparaturkosten ins Ungeheuerliche steigen
k s.

nJ von Jahr zu Jahr verschleppe man solche Ausgaben und
IcflC*1 '? "durch am letzten Ende dem Staate selber . — Es war nun

Iß *1 2 ,,Achtenswert , dah sich die weiteren Ausführungen der Red -
Ilmt̂ Parteien um das bekannte , schon sehr oft erwähnte Thema

, , Berwaltungsreform und Einheitsstaat
'

. 5 Der volksvarteiliche Abg . Dr . Mattes batte in der Mor -

n »etl der Badischen Presse einen längeren Artikel veroffent -

Xd-r . lä.
* °uf die Abschaffung der Ministerien und Verwaltung des

l nefi«1 iS* Staates Baden durch einen Staatspräsidenten drängte ,
v

^
°>kgz m j e ein Zenirumsredner mit Recht hervorhob , in

Artikel vergehen worden , solche positive Vorschläge zu machen ,
£[„ ftttn in der Praxis durchführen könnte . Die Redner der

i»,,,
51’ Parteien nahmen hierzu Stellung und präzisierten ihre

°r
«f n I iliiin -Anschauungen über die Frage des Einheitsstaates , da ^

desst " . . — -

I

in föderativer Hinsicht , die Bürgerliche Vereinigung sich
Ädernd, die Deutsche Volkspartei und die Demokraten in um -

^ Richtlinien .
* . .

i ^ iiujuimen . Die sozialdemokratische Fraktion lieg durch
-. nedner in längeren Ausführungen ihre Stellung dahin
v ten , dag die wirtschaftliche Entwicklung nicht vor Landes
J
* balt mache und Industrie - und Eewerkschaftsverbande sich

, Reich einstcllten . Sie trete für grobe Selbständigkeit der
HO"

„L ein und plädiere für eine wirkliche Dezentralisation . Die
e? E^ vkratie wolle verhüten , dah wir den bürokratischen Zen¬
its in Baden bekämen , deswegen sei sie für die Selbjtver -

th Der Dezentralisation soll wirkliche Macht LUürunbe
V

' Daraus kommt es der Sozialdemokratie in der Einbens -

* t *1.1 Staatspräsident erklärte zu dem Vorschlag Mattes , dah; $ ’öiaotßptanöent ernarre zu oem ^ or,miug muu **, vud
^ ^ dtung des Landes Baden durch Ministerialdirektoren Nicht
Wlfs müsse doch auch Politik gemacht werden . Die badische

sc^ , i^ chast sei nötiger denn je , ein ständiger Verkehr mit den
’ "Jul '^ ^ isterien und die Vertretung im Reichsrat wäre nicht zu

Dafür spräche die Erfahrung . Was den Etat an -
i » >o müsse doch auch festgestellt werden , dah eine Vermeb
* * Beamten nicht stattgefunden hat und alles versuch

m

und alles versucht
uu , v . v | v .. . ,r _ Zur Staatsverein -
der Hinweis erforderlich , dah in Baden die Mini -

ufgefordert wurden , aus ihren Ressorts zur Verein -

V * -oeiriebes Vorschläge zu machen . Feiner bat das Land
l »>ve^ nnten Berliner Ausschuh , in welchem Reichskanzler

»ist Ersitzender ist. als Sachbearbeiter den Oberregierungsrat
ernannt . Der Staatspräsident oder der Ee -

^ i^ vn
^ol d werden den badischen Staat ebenfalls wenn ^

nöti ĝ

o . :§ n
1(ü.

" " uj weiuen ven öiuui i . . .
Der Landtag wird über das Ergebnis eine Denkschrift

Aschen war ein Antrag der Deutschen Volksvartei
? sen , welcher „die badische Regierung ersucht , ein Eut -

^ Reichssvarkommisiars über die Möglichkeiten einer Ver¬
las und Verbilligung der badischen Staatsverwaltung ein -

Dic Abstimmung über den Antrag wurde jedoch ver¬

schoben, weil hierüber verschiedene Erkundigungen notwendig sind.
Charakteristisch bei der Beratung des Staatsministeriums war

die Aeuherung eines Sprechers der Deutschen Volksvartei , dah er
bei seinen Agitationsversammlungen die Aeuherung gehört hätte ,
„die Geschichte wird nicht besser, wenns nicht nochmals rumpelt .
Wenn wieder Revolution kommt , dann geben wir (die Landbe¬
wohner ) mit "

. Ein Zwischenruf sagte dem Sprecher , daß er wahr¬
scheinlich diese Versammlungsteilnehmer erst auf den entsprechen¬
den „Siedegrad " gebracht habe . Damit war die Position Staats¬
ministerium erledigt .

Kultus und Unterricht.
Der Berichterstatter Rückert (Soz .) beantragte die Voraus¬

bewilligung fiii die baulichen Aenderungen wegen Errichtung der
Lehrerbildungsanstalten in Freiburg und Heidelberg . Die Kosten
betragen 80 600 M .

Auf die Anfrage des deutschen Volksparteilers über eine
Presienotiz antwortete der Kultusminister , dah Konkordatsver¬
handlungen in Baden nicht stattgefundcn hätten . Lediglich die
württembcrgische Regierung habe die badische Regierung von einer
gewissen Prüfung über ähnliche Fragen unterrichtet . Bei der
Position , ein Profestor der technischen Hochschule als bautechnischer
Referent 2000 Jl , erfolgte auf Antrag des Zentrums Streichung
u . a . gegen die Stimmen der Sozialdemokratie . Ebenso wurden
einige kleinere Streichungen bei den Amtsunkosten vorgenommen .
— Die Weiterberatung des Kultus - und llnterrichtsbudgets wird
ja »eigen , ob man dieses Praxi beibehalten kann .

'

Freistaat BaKea
Die Sefolöungsorönung

Den Mitgliedern des Haushaltsausschusses des Landtags
ist jetzt die Besoldungsordnung und das Besoldungsgesetz im
vorläufigen Druck zugegangen. Zu Berichterstattern wurden
ernannt für die Besoldungsordnung Abg. Büchner (Ztr .)
und für das Besoldungsgesetz Abg . H o f h e i n z (Dem .) . Am
nächsten Dienstag werden sich sämtliche Fraktionen mit der
Besoldungsordnung beschäftigen . Am Mittwoch beginnt dann
im Haushaltsausschuß die eigentliche Beratung . Ob alsdann
eine Unterkommission eingesetzt wird , bleibt Vorbehalten. Zu¬
nächst besteht die Absicht, die Besoldunasordnung im wesent¬
lichen durch den Haushaltsausschuß selbst zu erledigen . Er
wird die Beratungen möglichst beschleunigen , damit die so
viel besprochene Vorlage baldigst an das Plenum gelangen
kann.

Lanöes -Nrbeitsgerichi
Die Südwestdeutsche Wegebaugesellschaft m . b . H . in Stuttgart

bat an der Sandweiercrstrahe bei R a st a t t Wegebauarbeiten
ausgefübrt . Die Arbeiter wurden bis zu 15 Stunden täglich be¬
schäftigt . Rach Beendigung des Arbeitsverbältnistes verlangten
die Arbeiter die Bezahlung der Zuschläge für geleistete lleberstun -
den und erhoben Hierwegen Klage beim Arbeitsgericht
R a st a t t . Die Beklagte machte geltend , dah ein grober Teil der
Arbeitszeit Bereitschaftsdienst im Sinne der 8 2 VV . über die
Arbeitszeit sei und dah unter Anrechnung dieses Bereitschafts¬
dienstes die Arbeiter tatsächlich Ueberstunden nicht geleistet hätten .
Sie trat Hierwegen Zeugenbeweis an . Aufgrund des Veweis -
ergebnisses kam das Arbeitsgericht zur KI ag abw e i sung . Es
lieb aber wegen grundsätzlicher Bedeutung des Falles die Be¬
rufung zu.

Auf die Berufung der Kläger hob das Landesarbeits¬
gericht das erstinstanzliche Urteil auf und verurteilte die Be¬
klagte zur Zahlung des Ueberstundenzuschlags . Die Revision
wurde zugelassen . Das Berufungsgericht bat ausgeführt :

„Die Beklagte will sich auf den Standpunkt stellen , dah Ar¬
beitsbereitschaft bestanden habe , und dah sie , da sie für die ganze
Zeit der Anwesenheit auf der Arbeitsstätte den Lohn bezahle , keine
Ueberstunden zu bezahlen brauche . Diese Auffassung ist unzutref¬
fend . Eine Regelung der Arbeitsbereitschaft im Sinne des 8 2
VV . über die Arbeitszeit ist für den Betrieb der Veklaglten weder
durch den Tarifvertrag noch durch besondere Anordnung getroffen ;
es bat also für die Beklagte bei den allgemeinen Bestimmungen
über Arbeitszeit zu verbleiben . Rach dem Reichstarif für das
Baugewerbe sind Ueberstunden zuläsiig ; sie sind mit 15 Prozent
Zuschlag zu bezahlen . Darnach bat die Beklagte die gesamte auf
dem Arbeitsplatz verbrachte Zeit dem Kläger als Arbeitszeit zu
bezahlen und soweit die Stundenzahl über 8 Stunden binausgeüt ,
den lleberstundenzuschlag von 15 Proz . zu gewähren . Kläger
bat darailf nicht etwa dadurch verzichtet , dah er
anden einzelnen Zahltagen don Lohn in Empfang
genommen bat , ohne Ueberstundenbezahlung zu

verlangen . Er muhte mit der Möglichkeit rech¬
nen , dah ihm gekündigt werde , wenn er die Ueber¬
stundenbezahlung verlange . Aus dem gleichen Grunde
kann auch nicht gesagt werden , er habe sich stillschweigend damit
einverstanden erklärt , dah ihm die Beklagte die ganze Zeit der
Anwesenheit bezahle , dafür aber keinen lleberstundenzuschlag ge¬
währe . Die Beklagte hat darnach den Ueberstundensuschlag zu be¬
zahlen .

Steine badische csironik
* Pforzheim . Mittwoch nacht brach in dem auf dem Wald¬

weg , 100 Meter über Pforzheim gelegenen Anwesen des ehemali¬
gen Kaffee Grimm in einem angebauten Schuppen auf noch un¬
aufgeklärte Weise Feuer aus , welches bald darauf auch den Dach-
stubl des Wohnhauses ergriff , sodah der Schuppen und der Dach¬
stuhl vollständig den Flammen zum Opfer fielen . Der Schaden ist
sehr erheblich .

Zell -Weiherbach (Amt Offenburg ) . Ihre diamantene
Hochzeit feiern am 11 . Februar die Estern des derzeitigen Bür¬
germeisters , die Eheleute Rebmann Josef Schmidt , geboren 1810
in Zell und Brigitta geb . Schwendemann geb . 1842 in Zell - Riedle .

* Freiburg . Auf der Autofahrt von St . Blasien nach Freiburg
erblickte ein junger Erdenbürger das Licht der Welt . Der die
Mutter begleitende Arzt leistete die erste Hilfe bei Kerzenschein .
Mutter und Kind wurden in die Klinik nach Freiburg gebracht
und befinden sich wohl .

* Marzell bei Kandern . Bei den Grobarbeiten im Tunnel zu
dem Erholungsheim Friedrichsheim entwickelten sich plötzlich Gase ,
wodurch vier Arbeiter ohnmächtig wurden . Die Arbeit wurde so¬
fort eingestellt .

* Malsburg bei Kandern . Im hiesigen Steinbruch wurde ein
lediger Arbeiter von Vogclbach von einem herabstürzenden Stein
so schwer getroffen , dah er nach Freiburg in die Klinik verbracht
werden muhte .

* Oberschopfheim . Der 60jährige verheiratete kinderlose Mau¬
rermeister Wendelin I ä ck l e , ein fleißiger , geachteter Mann ,
erhängte sich in seiner Scheune . Jäckle ist schon seit längerer
Zeit geistig nicht mehr normal und bat die Tat ohne Zweifel in
umnachtetem Zustand vollbracht .

* Utitan bei Ueberlingen . Im Wald verunglückte beim
Holzfällen der ledige Gebhard D o r n e r . Ein fallender Ast traf
ihn auf den Kopf , sodah er bald darauf starb .

* Lörrach . Im schweizerischen Bundesbahnhof zu Basel ver¬
fing sich am Donnerstag Morgen eine elektrische Lokomotive mit
dem Bügel in der Fahrtleitung , sodah ein Kurzschluh entstand ,
wodurch der Bahnhof für ein - und ausfahrende Züge blockiert
wurde . Der Verkehr konnte erst nach mehrstündiger Unterbrechung
wieder ausgenommen werden .

* Singen . Aus dem zur Gemeinde Worblingen gehörenden
Sitteshrimerhof geriet der Stallmeister Walter C e z i w o d a aus
Breslau , wahrscheinlich infolge Ausrutscheus beim Holzfabrcn ,
unter das linke Hinterrad des Fuhrwerks , wobei ihm der Kopf
zerdrückt wurde . Der Tod trat sofort ein .

Mannschafts -Gerätekampf Weingarten — Karlsruhe
Am kommenden Sonntag , de» 5. Febr ., nachmitagr 2 .30 Uhr , findet tn

der Kärcherhalle in Weingarten ( beim Bahnhof ) ein Warnt*
fchaftSkampf im Geräteturnen gegen die Freie Turncrfchaft Karlsruhe
statt . Karlsruhe wie Weingarten verfügen über gute Gcräteturner und
wird daher der Kampf ein spannender sein . Es wird deshalb jedem
Sportanhänger empfohlen, diese Veranstaltung nicht zu versäumen.

Warnung vor Darlehensvermittlungsschwindel
P .A . Eine Reihe von Unternehmen läßt durch zahlreiche Rei¬

sende und Agenten , hauptsächlich auf dem Lande , Bestellungen auf
Inserate für Darlehens - und Hyvotbekengesuche aufsuchen . Die
Antragsteller werden meist durch Vorspiegelungen aller Art zum
Abschluh von Bestellungen auf Inserate veranlabt , namenllich
wird ihnen versichert , dah ihnen das gesuchte Geld in kurzer Zeit
bestimmt ausbezahlt wird und Kosten nur dann entstehen , wenn
der Erfolg eintritt . Jeder Antragsteller glaubt natürlich , dies be¬
deute , wenn Geld ausbezahlt wird . Der Verlag meint aber , wenn
Offerten eingehen . Er sorgt selber für den Eingang von Offerten ,
denn es sind von mehreren Vermittlern gedruckte „Angebote " vor¬
rätig . Diese werden vom Verlag unter Nachnahme von 50 M und
mehr dem Besteller der Inserate zugesandt . Da in letzter Zeit von
vielen Auftraggebern die Nachnahmen nicht eingelöst wurden , geben
die Agenten nun dazu über , sich gleich einen Wechsel über diese Be¬
träge aushändigen zu lasten . — Gegen verschiedene dieser Unter¬
nehmen sind Strafverfahren bei den Staatsanwaltschaften an¬
hängig . Das Badische Landespolizeiamt warnt vor derartigen
Agenten und bittet um Benachrichtigung der Polizei bei ihrem
Auftauchen .
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Partei-Nachrichten
Bekanntmachungen des Parteisekretariats

Freitag , 3 . Februar :
Offenburg : abends 8 Ilbr im „Mundinger " öffentlicher Vor -

trag des Gen. Dr . Landauer über : „Wunder und Wunder¬
glaube .

Samstag , 4. Februar :
Mörsch : abends 8 Uhr im „Löwen" öffentlicher Vortrag über

Karlsrul ? ^ amilienrechl "
. Rcf . : Arbsitersekrctar Genosse Erb -

Ottenau : 3 Uhr für Kinder , abends 8 Uhr im „Strauß " Licht -
blldcroortrag : Reise von Budapest nach Venedig"

. Res. : Lehrer
Wolf - Karlsruhe .

Sonntag , 5. Februar :
Ulm ( Amt Oberkirch ) : nachm . 2.80 Uhr im_ — . — . . . . .. . . _ _ . m „Adler" öffentliche

Versammlung . Thema : „Besitzbürgerblock und Arbeiterschaft^ .
Ref . : Gen . V o g e i - Offenburg .

nachm . 8 Uhr im „Württembcrger Hof" öffentlicher
„ffii " ' ' ~ . . ’ ~ ~ - -Ref . : Gen. Pros . Wil -

Brette » :
Vortrag über : „Wilhelm der Zweite "
h e l m«Karlsrube .

Wilferdingen : nachm . 2 .30 Uhr im „Hirsch" öffentlicher Vor¬
trag des Landtagsabgeordneten Genessen Kurz über : „Die Zu¬
kunft des Kleinbauern " .

Donnerstag , 8 . Februar :
Erünwinkcl : abends 8 Uhr im „Vereinsheim " Lichtbilder¬

vortrag : „Die Entwicklung vom Urtier zum Menschen "
. Referent :

Lehrer Een . A n s m a n n -Pforzheim .
Stein : abends 8 Uhr , im Ratbaussaal Vortrag der Stadtv .

Koch über : „Rationalisierung und 'Arbeiterschaft!' .
Karlsruhe -Rüppurr : abends 8 Uhr . im „Zahringer Löwen" :

Stadtbezirks -Generalversammlung mit Bortrag des Genossen Pros .
Wilhelm über : „Wilhelm der Zweite" .

Freitag . 10 . Februar :
Weingarten : abends 8 Uhr , im „Rößle" Vortrag des Stadt¬

rats Gen. 2 u n g -Karlsruhe über : „Was ist Sozialismus " .
Samstag , 11 . Februar :

Leopoldshafen : abends 8 Uhr . in der „Krone" : „Arbeiter¬
bewegung und Sport "

. Ref . l Gen. H esv e l ê r - Karlsruhe .
Königsbach: abends 8 Uhr . im Schul- Jndustrieiaal öffentl .

Vortrag des Gen. Prof . Wilhelm - Karlsruhe über : „Screnwahn
und Herenprozeste" .

Ubstadt : abends 8 Uhr , im 2öwen" öffentlicher Vortrag des
Kurz über : „Die Zukunft der Klejn -Landtaasabgeordneten

bauern " .
Wössingen: abends 8 Ubr . im „Löwen" össentlicher Dortrag :

„Das Arbeitsloienversicherungsgefetz" ( Kursus ) . 3 . Vortrag . Ref . :
Stadtv . K o ch- Karlsruhe .

Sonntag , 12 . Februar :
Linkenlieim: K3 Ubr . im „Adler" öffentlicher Vortrag über :

„Das Reichsschulgesetz"
. Ref . Een . H a e b l e r -Karlsruhe .

Selbach : nachm . V* 3 Ubr in der „ Krone" öffentlicher Vortrag
des Gen. Pfarrer Kavves über : „Der Wille zur Macht".

Rastatt : vorm . H10 Uhr in der „Linod" Landtagswahlkreis¬
konferenz. Tagesordnung : 1 . Das neue Landtagswahlgefetz . Ref.
Landtagsabg . Gen . Rückert . 2 . Aufstellung eines Wablvorlchla-
ges. 3. Der Stand der Organisation im Wahlbezirk Rastatt . Ref. :
Een . Trinks . ,

Für guten Besuch dieser Veranstaltungen zu werben , ist Auf¬
gabe jedes Parteimitgliedes . Trinks .

Die Beamtenschaft eröffnet die Wahlbewegung . Die ^Arbeits¬
gemeinschaft sozialdemokratischer Beamten " bat die varteigenössi-
schen Beamten für den 6 . Februar zu einer Reichskonferenz nach
Berlin gerufen . Damit wird der Wahlkampf für die Beamten¬
schaft eröffnet . In einer voraufgcbcnden Sitzung der Vertrauens¬
männer werden Fragen der Partei - und Eewerkschaftsvolitik ein¬
gehend besprochen werden. Am Abend des gleichen Tages um
8 Uhr spricht Reichsminister a . D . Dr . David im Plenarsaals des
Reichswirtschaftsratcs über „Entstehung und Bedeutung der repu¬
blikanischen Verfassung"

. Auch wir wünschen der Veranstaltung
das beste Gelingen .

In Rr . 3 des Wahren Jacob sehen wir eine lustige Karikatur
von Willi Steinert , die Marx mit einem Deutschnationalen und
einem Volksvarteiler in lebhaft schwankender Haltung auf dem
politischen Glatteis zeigt, dazu den Text : „Sie sollen Sand streuen
lassen , Herr Reichskanzler!" „Bedauere , aller verfügbarer Sand
ist bereits unseren Zentrumsarbeitern in die Augen gestreut
worden !"

Nus Ser StaSt Surlach
Jungfalkcn haben am Samstag den 4 Februar , nachmittags

3 Uhr, und Rote Falken um 5 Uhr Zusammenkunft im Horst .

SemeinSepoittrk
BV . Der Waldreichtum der Städte . Die Bedeutung ausge¬

dehnter Grünanlagen und Wälder für die Gesundheit der Bevöl¬
kerung, aber auch für den Charakter des Städtebildes ist bekannt :
Sie wird allgemein durch die neuentstehenden und geplanten
Stadtteile mehr berücksichtigt , als in früherer Zeit . Es ist be¬
dauerlich, wenn auch erklärlich, daß die Großstädte verhältnis¬
mäßig ungünstiger gestellt sind , als Mittel - und Kleinstädte , die
wegen ihres geringes : Umfanges und der dadurch bedingten Rahe
umliegender Freifläqen und Wälder die „Lungen" nicht so nötig
haben . Karlsruhe , bekannt als Gartenstadt , in günstige»
Lage dicht am Schwarzwald und den Rheinwaldungen , steht unter
den deutschen Großstädten an zehnter Stelle hinsichtlich der Wald¬
fläche im Stadtgebiet selbst . Es umfaßt 707 Hektar Wald , eine
sehr günstige Zahl , wenn man bedenkt , daß die nachfolgenden
Städte Nürnberg 677 , Duisburg 668 , Essen 535 , Augsburg 612
Düsseldorf 462 . Chemnitz 450. Münster 380 , Elberfeld 312, Köln
309 . Stettin 308 , Krefeld 266 , Dresden 216, Kiel 168 , Berlin 133
Dortmund 129 , Cassel 60, Plauen 24 , Mainz 22 , München-Gladbach
21 , Hamburg 14 , Bochum und Hamborn 9 Hektar, wesentlich weniger
Wald umfassen .

Verstärkte Publizität im Gemeindehaushalt
Der Vorstand des Deutschen Städtetages hat in seiner letzten

Sitzung einstimmig beschlossen, zur Förderung der Publizität in

Jum Jubiläum öer „Weifien Woche"
<1903- 192#

Von Martin Klopstock (Karlsruhe )
Durchblättert man die älteren Jahrgänge dieser Zeitung , so

findet man am 23. Januar 1903 die ersten Ankündigungen großer
Weißwaren - , Aussteuer- und Wäscheoerkäufe, die Eeburtsstunde
der „Weißen Woche" in Karlsruhe . Schüchtern, nahezu verschämt ,
tragen diese Inserate die Randbemerkung : „Sehenswerte Innen¬
dekoration"

. primitive Anfänge einer jetzt hochentwickelten Dcko-
rationskunst .

Wie veraltet und überlebt aber erscheint heute die Aus¬
schmückung der großen Häuser mit Taschentüchern, Servietten , Pa -. ' '

Ichl
. . "

vicrservictten . aber noch schlimmer mit künstlichen Blumen , Euir -
landen , Laub usw . Heute wird die Innenausstattung der Ver¬
kaufsräume nach sorgfältig durchgeführtcn Plänen , nach genauem
Studium von Farbe und Licht mit möglichster Betonung einer
jeweils . wechselnden Grundidee durchgeführt, die einen wesentlichen
Stützpunkt in der Ausnützung der Beleuchtungseffekte sucht. .

Der Inszenierung der „Weißen Woche" im allgemeinen gehen
monatelang vorherige Besprechungen und Kon¬
ferenzen voraus , die erst das Bild hervorzaubern , das der
„Weißen Woche" den Stempel der grandiosen Veranstaltung ver¬
leiht und dem eintretenden Besucher einen Ausruf des Staunens
und der Bewunderung entlockt .

So entstanden in den geräumigen >Lichthöfen der großen Kauf-
Käufer gewaltige Stoffgebilde in Poramidcnform , Sphinx oder
Obeliskenschöpfungen aus der Pharaonenzeit , chinesische Tempel,
indische Tore , maurische Bögen usw .

Jede „Weiße Woche" führt ein eigenes Wappen .
Aber diese Aeußerlichkeiten und Verschönerungen allein kön¬

nen die Bedeutung nicht erschöpim Jn .balr und Wert dieses Ver¬
kaufs wurzeln in der
richtigen Erkenntnis »e« »» >is»» i»r«n !»r » Publikums , daß gerade
in dieser Zeit , das Beste , Schönste und Neueste an Warenprodnkten

auf den Markt gebracht wird.
Und darin unterscheidet sich eben die „Weiße Woche" von der

in Saisonausverkäufen üblichen Art ; hier handelt es sich darum ,

von der Mode vernachlässigte, schwer umsetzbare Artikel msi
zu räumen ; in der

„Weißen Woche" aber triumphiert die Qualität der

Wohl zu keiner Zeit werden auch die Vorbereitungen ,
{ frtAff «« ♦ tttAMrtlafrtttrt MrtrktfT tn^rhßrt

Woche' he Industrie an ihre Abnehmer.
Eine neue große Absatzquelle bat sich aufgetan .

■* " fl ^ 11«,ma Ak« MlPl1' —Aus der Gewißheit heraus , für Ausstattungen ,
tungen , auch für Ausbesierungen der Bestände gediegene
billigen Preisen zu erhalten , bat sich die Beliebtheit der ,. $
Woche" gebildet . Und diese Vorliebe wurzelt so fest in den>.^ ,
finden des Publikums , daß der Fachmann sehr häufig sm^ h. 0
Weihnachtszeit den tröstenden, bezw . vertröstenden Auchvru^
„Mit diesem Einkauf warte ich bis zur „Weißen Woche^ ,, {j)

Gerade in Karlsruhe erfreut sich die „Weiße &
ganz besonderen Beliebtheit . Mit seltener Geschlostenbeu ^
der gleiche Termin von allen Firmen innegehalten , um ' ^
die Wirkung dieses großen Sonderoerkaufs zur Geltung »u ,

Wenn ein Rückblick gestattet ist, so sei darauf hingqwm ?
die erste „Weiße Woche" überhaupt auf die Zeit um
1780 zurückreicht . Es war ein kleines Kaufhaus , das stm « T,
Jacques " in Paris nannte . Es ist sehr originell , das
baber erklärte , mit der neuen Einrichtung ein Sonderang
Beamte und weniger begüterte Käufer zu schaffen . Die

de'
Woche" fand AnNang und ist heute in Frankreich unter- . . ~ ' ' ’ ■ Dann 0" ’
zeiynung ,xt Dianc eine nanoige wcwoonoeii . „n.
Siegeszug über England nach Amerika und selbst nach Igtz " '

in Karlsruhe !
pick

Das Jubiläum der „Weißen Woche
Mehr wie je werden in diesem Jahre Mühe , Kosten

findungsgeist aufgewendet , das Jubiläum würdig zu begcb-")

kommunalen Fragen in kurzen regelmäßigen Zwischenräumen (zu¬
nächst vierteljährlich ) ausführliches statistisches Material zu ver¬
öffentlichen, das der Oeffentlichkeit ein selbständiges Urteil über
die Finanzgebarung der Städte ermöglichen soll . Es ist beabsichtigt ,
in dielen Veröffentlichungen eingehende Nachweise über den je¬
weiligen Stand der kurzfristigen und langfristigen Verschuldung zu
geben. Dabei 'sollen auch Angaben über die Verwendung der An¬
leihemittel gemacht werden , insbesondere darüber , welche Beträge
endgültig verausgabt sind , bezw . in welchem Umfange noch Rest¬
mittel aus den Anleihen zur Verfügung stehen . Darüber hinaus
bat der Vorstand des Deutschen Städtetages beschlossen, gleichfalls
in kürzeren Zeitabschnitten eine Statistik über die Entwicklung der
StenereinnnhMen der Städte aufzustellen. Die Ergebnisie dieser
Erhebungen sollen in einer statistischen Beilage des Städtetages
( der Mitteilung des Deutschen Städtetages ) veröffentlicht werden.
Erstmalig wird über das 1 . Vierteljahr 1928 berichtet werden.

weniger lein können. Daß ein solches Verfahren gerecht f**' ,J
Clll uimwii. -i;uö eia | uiu;i» -üuiuiutii ijv ****/; ^
l nicht behaupten können. Das Vadische ^F""^,x

Die Entwässerung des Schuttergebietes
DZ . Oberschopfheim . Baurat Althans vom Kulturbauamt

Offenburg sprach in einer Gemeindeversammlung über die Ge¬
schichte der Entwässerung des Gebietes an der Schütter , die bis in
die Mitte des vorigen Jahrhunderts zurückreicht , aber erst durch die
Gründung einer Genossenschaft der beteiligten Gemeinden und
Privatpersonen energische in Angriff genommen werden konnte .
Nach Herstellung des Hauvtentwäsierungskanals begann die Arbeit
der Oberlchoofheimer Allmende im Jahre 1924, und in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit wurde die Aufgabe glücklich gelöst . Die Ent -
wässerungs- und BewUerungsanlagen funktionieren tadellos , die
langen , schmalen , zur Bewirtschaftung ungeeigneten Einzellose wur¬
den in breitere Parzellen umgeändert , Weganlagen wurden her-
gestellt und , da der filzige Boden ein Umvflügen und damit Be¬
bauen nicht zuließ, wurden größere Flächen geritzt und dann mit
Kunstdünger bestreut, und seit zwei Jahren liefert diese Allmende
ein Futter , das bezüglich Quantität und Qualität nichts zu wün¬
schen übrig läßt . Dieses Ergebnis konnte aber nur durch Beihilfe
der Landesregierung — durch Zuschüsse — für Oberschopfheim etwa
20 000 Ji und durch Staatsanleihen erzielt werden . Der Redner
hob besonders hervor , da^ die Regierung großes Interesse daran
habe , daß die Kultur und Bewirtschaftung der Allmende richtig
durchgeführt werde und daß die weitere Leitung und Beaufsichti¬
gung des Unternehmens durch die Behörde bestehen bleibt . Weite :
bemerkte der Redner , daß es vorteilhaft sei , wenn die Bewirt¬
schaftung durch die Gemeinde noch einige Jahre weitcrgeführt
würde . — An den Vortrag schloß sich eine rege Aussprach« an.
Man einigte sich schließlich darüber , daß nach Beendigung der rest¬
lichen Fronarbeiten eine Abstimmung der wahlberechtigten Män¬
ner der Gemeinde entscheiden soll , ob die Verlosung der Allmende
schon dieses Jakr oder erst später erfolgen soll .

sterium und die Badische Regierung halten den ÄDB.
amtcnvertretung zuständig und handeln darnach, der *
StädteverVand weicht nach Vorkriegsmanier aus .
richtig : Im ADB . sind keine „großen" Beamten ; Bürger ^ !
Bürochefs usw , sind nicht darin , sondern seine Mitglieder l
jetzt die aus Ärbeiterkreisen stammenden Werkfübrcr,
Meister . Einkassierer, Hausmeister , Feuerwehrleute , *£,(>
Musiker usw . Da erscheint es ja verständlich, daß man die t
dieser nun jahrelang zurückgeletzten Leute nicht dabei
Sie sollen sich bübsch geduldig auch weiter von ienen ° »
lasten, bei denen sie bisher schon mehr Objekt wie Subic ^
Organisationskunst waren . Es wird sich ja zeigen , was 0"
Eemeindeüeamtenverband für diese Leute hera«sbr >n0b,z»
ADB . aber wird nun feine Anträge direkt bei den ß
einbringcn und es werden sich sicher auch Gemeindcvcrtre
den , die eine solche Ausschaltung nicht gutbcißen . , t\k

Die unteren Beamten mögen aus dieser Behandlung $
wie unwillkommen es „oben" ist , wenn sie sich vom ®Ä |9j
der alten braven Deamtenverelne lässigen . Die EntiviM^,s
freien Richtung wird aber auch diese Maßnahme nicht
Dem ADB . gehört die Zukunft trotz alledem!

« . S ..
NriefKaften der Redaktton

Durlach. Für die Putzmacherinnen kommt ,
der Fi

dungsarbe
'iter - Vervand (Geschäftsstelle Karlsruhe , Maricnst |

4 . Stock) in Betracht . „ $
Ottersdorf . Heber den Sinn des Wortes „Denden

wir Ihnen leider keine Auskunft geben,
E. P . Sie müssen sich vom Hauseigentümer die

über die Klosetteinrichtung vorlegen lassen . Von dieses -
UUU VIC JVlUjUUlHUUJlUllU VVmbVll OVIl ^ . »ifl
sind jährlich 10 Prozent für Amortisation und Verzinsuu ^
die Wohnungsinhabcr zu entrichten und sodann auf b>e
Wohnungen umzurechnen. Der Hauseigentümer ist vervt^ ^ t

Eine BrLskierung des A .D.D
Vom Slllgcmeinen Deutschen Beamtenbund , Landesausschuß

Baden , wird uns geschrieben :
Einen Rückfall in die Vorkriegszeit leistet sich die zur Be¬

ratung der Beamtenbesoldungsordnung eingesetzte Kommission des
Badifchen Städteverbands , also der Organisation der großen
Städte . Der Allgemeine Deutsche Beamtenbund , Landesausschub
Baden , also die f r e i g e w c r k s ch a s t l i ch e Richtung der
Beamten , bat an den Bad . Städteverband das Ersuchen gerichtet,
ihn zu den Verhandlungen über die neue Beamtenbesol¬
dung ebenso zuzuziebcn wie die vaterländischen Beamtenverbände ,
die alledrings vorgeben, neutral zu sein . Es wurde in dem
Ersuchen ausdrücklich darauf hingewicsen, daß der Allg. Dcuttsche
Beamtenbund die Spitzenorganisation der sreigewerkschaftlich orga¬
nisierten Beamten ist . Die Kommission des Bad . Städteverbandes
aber hat dieses Ersuchen abgelebnt mit der Begründung , daß es
zu wenig freiorganisiertc Beamte seien , welche der Allg. D .B .Bund
vertritt . Gleichzeitig aber wurde dem Vekkehrsbund
eine Einladung übersandt , damit er für die Straßenbahner an der
Verhandlung teilnebme . Also mit der Svitzenorganisiation will
man nicht verhandeln , da sind es zu wenig. Eine bestimmte
Sparte aber wird sugezogen , obgleich das naturgemäß nur noch

Rechnung vorzulegen. Er kann nicht eine xbeliebige Sun>
^

langen . Ob die von Ihnen angeführten 2,60 M die
Summe ist , können Sie also selbst nachvrüfcn. ,

Streitfrage . Das Tevvichausklopfen am Fenster ist ^ ji
verboten . Fernerhin ist auch in den Hausordnungen da
enthalten . Verlangen Sie von dem Hauseigentümer , b« « . .
betreffenden Frau das Tcvvichausklovfen aus dem >)
bietet . Sollte aber auch dieses Verbot ohne Erfolg-rvot ohne Erfolg
Klage beim Bezirksamt eingereicht werden und zudem ^
wcnn ^durch das Teppichausklovfen Ihre Wäsche verunrew^
die Wäsche auf Kosten der sich nicht in die Ordnung füß cfl
reinigen lassen . n

B . M . M . Wir empfehlen Ihnen , bei der Bodisos - . nu
und Bodenbank ( Bauabteilung ) Karlsruhe , Schloßplatz f ^ ^
Rat und Auskunft zu holen. Uebrigens wird es am

M . M . Wir empfehlen Ihnen , bei der

wenn Sie bei einer Sparkaste um Gewährung einer tW 0
suchen.

Der Bantnolensammler, Zeitschrift für alle Freunde '
7f |U< r:. .

melsportxr . Herausgeber G . Schuster, Nürnberg , GabclSbero , .
l' rtiä halbjäbrlich 1 M. tt^ «1 X. t

Die Inflationszeit , die uns eine Flut von Geldscheinen . ^ cj( -
TOrr **« vinti nnrfi nlAf .ftfiht * rtpftr/irfit ftfl . " 01in Werten von noch nicht dagewesener Höhe gebracht ha . jieÄt ?!?

ocranlatzt , die Geldscheine jener Zeit zu sammeln, sodatz stm ss«*y , *!n.Vlv vyVIVmfvillv yfc-liv » »T 9** ..St' H,
ganz neues Sammelgebict entwickelt hat . Nun ist auch für men

Jj
> ^

meindc ein Fachorgan entstanden , welches nach dem . ' fbc,
gcndcn Nummern zu schließen , viel Anregendes und Nu- m ^ 1
den neuen Sammclsport zu bringen verspricht. . tai • 1

Im gleichen Verlag erschien in neuer verbesserter Auflam .
ocfi : Die Deutsche Mark von 1914- 1924 . in welchem alle -> fW ti. . - • VS" «„,<

IMb. * r. ■'HinI M bis zum Billionenschein sowie sämtliche Briefmarken
zur 50 Mtlliarden-Marke in Wort und Bild enthalten
chen stellt eine interessante Chronik einer hinter uns liege
Zeit dar . Der Preis beträgt 1 M.

d,■«bi,

r' r'. .
*«

. »’j -

in modernen Anzügen
ein- und zweireihig Kammgarne, Gabardine und Chevio >

4S Nut

15*Sr^ ifi55w öref
52 fl?

Karlsmhe
Lö we

9 .’S

Kalsersif 46

&

V'^li
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Einmaliges K « KI » MS - HNg « d0l !

Die schönsten Anzüge
Elegante Gabardine - und Cheviot*Anzüge Sport-Anzüge mit 2 Hosen Tanz- und Smoking-Anzügi

Nur erstklassige gute Qualitäten

4

ln meiner

Hosen -Woche
Hosen von

2.75 bu 24 .-

Einheitspreis

ahrend
der

eiBen
oche

IO '.
RABATT

auf alle Waren !
iiiiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiimimmiMiiiim 0iiiiiMiiiitiiiiiiii

Karlsruhe
KaluratraM 16* an dar Post)
Freie Lieferung, auch nach auswärts

HAHN
Kaiserstraße 54

bei der Musiklehrerachaltdes Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen er¬
hältlich in den Musikalienhandlungen.

ie

'
i?

ritt«1

ibc» ,
t)Cl‘

je*1 ,

- "
s -s

re!-l

ct\(

ckl>Ä

[tt «1

S»l

in«
ein ''
ß cl
ttttt*?.

pol$ iy

WOLVl
wavl
war ?

ist der
bedeutendste

Roman
von

Hermann
Südermann

wanol ist das neue
hervorragende

— Filmwerk nach
’
VP & Ll ? S dem gleichnamig

Roman , der
‘frVCfP 1 ab hmte

im

RESI
Waldstraße

erscheint

nnfMaiMiiwanra
Herrenstraße 11

Ab heute i

Die grosse Woche im Palast

^>che Selanntmachmgen

dem Ver ;eichniS etnlrelen .
tißj v «C 8« lrtttr davon u

"

ittcO BerfichcrungSvcrtrcter alS Beisitzer
jgt «jl ^ >S^ " U" l>« ai» tr Karlsruhe wild Ende

veil 0 Äi h
®° t8cnommcn . 9cm fl6 K 2 der Wahl

..
' 'Haju

“’’1 V. Januar 1928 werde» dl« S!«t
V rA^ ,

" hctrr von den AuSschußinitgliedern
>SnZ a <kn

>" > i j,-; b, , ?*«»«* wind «
u> tn

' „
I!? 1' " StnKen

Die Llah , der Bcrsich «rungSvtr,re >
<cr ai» Beisitzer der Versicherung«
äniirr .

jiifli 0^en gewählt , die im Bezirke des
1 bx,

" ' "idt, mindestens 50 Mitglieder Hoven .
Hfiii K '̂iti

'
„!!0,cn Wnffcn werden Hiermit atifncfot»

W
A,*ioii

nlctJC‘* nc tcn Wadllciter bi « spätestens
l atent,’« n * • Februar 1038, ein Verzeichnis
! fcW n' 0115 bom der Familien « und der
ider Beruf , der Wohnort und

"m V " v «- 6ct Wahlberechtigten ersichtlich sind .
rsN" h>r „^ ^ ni« sind die Anhaben nach den'S« (niu uit fiiinuwfii iiwfu «i »

* 8 ’i der nach § 2 Wahlberechtigten
« ?; i '1 i», ttc„ ,,

‘,ö" cect und vcrsichcriinki«mitalic -
>le .„1 len Sofern vor dem Wahltage vcr

a Verzeichnis eintretcn
unverzüglich zu benach

^ j nehmen ferner teil die Vorstands
L *J ? { «n,

EÄ Vf-'n und anderen obrigkeitlich ge«
»tUF vJ 'tt «.„

' " iflimacn von 3cclcutcn zur Wah.
* i tok^ üii« ^ ’ Idiveit sic im Bezirk de« Bcr -

, ’-ii
1’' mindestens 50 MitglicJ L <a .—« nmuujc irunueHUi» ut » ammiit *

k «üft tf* bti ® M«efaffcn und die außerhalb
»

^ £rsiÄcrung«amtS seßhaften Kas »
Mu wenn sic ihre Beteiligung an
V 1 ^ NHUeitcr rechtzeitig anmelden und

J ^ji'Hi«Sf 'iIth
*

«Vertreter der versicherte» im vor -
V. Stj

’' ttct, \ cl den Srsatzkasfen di« örtl. « er«
^ idi? " iiä>? ' ° GeschSflSleiter der für den Bc-

, ’tU||(T ' Un a« nmt4 zuständigen örtlichen

und die auherhalb der Bezirks
. ">i> . Ulis starlSrube seßhaften Kaffen

~hfaef 0x i)ct t> ibtf Beteiligung an
i w1* v^ " ' it !Ü' " icich„ctcn Wahlleiter di » s»S -

den 9 . Februar 1928, anzu«
f ' ti , d,»,„Aahi ihrer anrechnungSfähigen“ fen ‘ C .ß .7.

Mitglieder in diesem Bezirke nach.

tcn 1. Februar 1928.t,*awt — BcrsicherungSamt
*! l, ,

*et Wahlleiter .
ln ‘* un , RegierungSrat .

Stadt » nttft Fern »

Umzüge d
zuverlässig und billig.
Fritz Schaumburg

Mbvelspcoition
Keorg - Frleorichstrajie >

reiefon 8W1

1

Der Aufsehen erregende Roman aus der « Berliner IllUStfirtOn Zeitung 1*

von Viclcy Bnnm , mit nur ersten deutschen Künstlern in den Hauptrollen
Anlangszeiten : 3, 5, 7 und 9 Uhr 1586

Wir bitten hAHlchst , die Nachmittags - Vorstellungen bcrflchalohtlgen zu wollen

Karlsruher tllasivte «>tnarRi
Jeden Montag (bei ffclertage am Dienstag!

Hauptmarkt kür Krotzvieh, Gchweine nn » Kleln-
» iih . Große Zusuhren «rstklasstgerMasttierc . rigene
BahnabsertlgungSstelle . 00

rtadtische » Schlacht - UN » Bichhofamt .

Nutz - und Brennholzversteigernng des sforstamtS
KarlSruhe -chardt: Freitag , den 10 . Februar , »nt «
tags lS Uhr, in der „Rose" in Oggrnftcin nur
« bi . fff . 11 . 13 . lfi. 17 . ( Förster Karl Heß isf .,
Uggenstein) Stammholz 4 Fcstm. 3ioi-, 7 Fcslni.
Hainbuchen; 20 Fcstm. Forlen , 1 Fcstm. Fichten;
au« Abt . iy . Ha . b . 12a , b . «Förster i! . Hetz,
ParkhauS ) [ H - 8. 6 . la (Förster Fritz Hetz , tLggcn «
stcin ) 4 .9 Ltcr eich . Rutzschichlholz ; Brennholzstcr :
2 buch. . 17 . eich ., 84 hvn , 269 fori . «Bä -kerholz ),

Jlaf Hier Anzeigen .
Ter aus 15 . Februar 1928 angesetzt gewesene

Wadltcrmtn zum Borftand unserer Kasse findet
nicht statt , weil von den tzlrveitgcbcrn und von
den Versicherten nur je 1 Wablvorschlag eingeretchl
wurde . Die Ltzadlvorschläge sind gültig . Die in
denselben genannten Bewerber gelten als gewählt ,
( tz 10 u . K 2« der Wahlordnung .)

Dem Kasicnvorstand gehören setzt a»
1 Brenner Johann . Bierbrauer und Stadtrat ,

Berstcherker , 1 . Vorsitzender:
2 Freidinger Josef, Fabrikanl , vlrbcitgeber,

2. Vorsitzender;
3 Tcnu Phtlivv, Lchreiner, verstchcrtcr , Schrift

führer :
Maßlisten für da« Stammholz durch das Forst- ^^ t- rtcl Otto . Kaufmann , . lrdcitgeber , Beisitzer ;

amt . 207 5 . Jsfland Friedrich , Maschinensetzer, versicherter,
Beisitzer :

6 Kraft Otto Vorarbeiter , versicherter , Beisitzer ;
7 . Meliert Tionvr , Schloffer und Stadtrat , ver>

ficherter Beisitzer ;
8 . Netninger Karl . Malermeister und Stadtrak,

Arbeitgeber . Beisitzer ;
9. Jimmcrmann Erwin, Kirchenrechncr, versichere

icr , Beisitzer ;
affe in Rastatt wohnhaft .

Diese Bekanntmachung erfolgt gemäß g 20 und
27 der Wahlordnung .

Rastatt den 1. Februar 1928.

Allgem . Orttttankenkaffe Rastatt - Sladt
Der 1. Vorsitzende:

Johann Brenner . 827

Wtlise Woche
Grosser Sonder - Verkauf

mit 10 °|o Rabatt
Damenmäntel / Kostüme / Röcke / Blusen

Woll -, Harnt-, Seiden und Hauskleider
auch für starke Frauen 156 -

Puiiowr / Wastan ' Jachen / Regenschirme
MmenitrOmpfe ' Dememuäsche scniDpfer

Der Rest der Q 4(1 IR ORWintermHntal m 0 .* lü .’ lD.’ tü. ’ otc.
Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wllhelmstrutle 80 . 1 Treppe

Ratenksufahknmmen rierBsd . Beamtenbank
206 |

Arbeiter!Berücksichtigt bei Eneren
Einkäufen die Inserenten
diejsr Heilungl x

(aeaosseDi Kennt Ihr alle Enre Dichter!
Karl Bröger , Ludwig Lessen , Ernst Preczang ,
Max Barthel , Bruno Schönlank , Alfons Petzold ,
Oskar Maria Graf, Gerrit Engelke und Heinrich
Lersch sind Eure Dichter ! Ihr kennt sie nicht,
wenn Ihr nicht die Gedichte gelesen habt, die sie
unter den Leiden und Erschütterungen des Welt¬
krieges und der Nachwirkungen geschaffen haben.
Kaufet die kleinen Gedichtbändchen, diepro Band
gebunden 0.90 Mk . und broschiert 0J0 Mk . kosten

yksbachhandlung in Karlsruhe i. B.
Waldstraße 28 / Telephon 7022

Zlchlung itebeiievl 1M9

Blaue starke Arbeltsnusttge . . . .
Aeußerst solide Manchesterhosen ,
Prima reinwollene Tuchhosen , . ,
» auch . - a . Tnohjoppen , » Ware . .

, übl Preis 1« 60 . nur 8.00
- » 13.50 , nurlO .ftO
. „ „ 13.50. nur 10.00
■ ,. „ 8000, nur 2S.00

Erptklns «. wasserdichte Wlndjoppen . 20.00, nur15 . no

Auren BeruisüieidertadriK E. asnirr / Hanmii"’
verhauisstelieZirkel 25 a (heim lauuiato.
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6 . Also , die Lösung !

BURCHARD
beginnt seine - >

WEISSEWOCHE
Morgen folgen die Preise . Und schon morgen werden
Sie sagen „ Das ist wirklich ein Ereignis " .

Pomm . Rotwurst
3ierwurst .
SpecKwurst . . . .

MWMWIWWW

W u rslwaren

N

wr ursiwai gm
. y* Pfd . —.30 | Hausmacher Leberwurst ,
. y* Pid . —. 50 ; Rügenwalder Teewurst H P*0,

. . . Pfd . —.90 I Salami i . ganz . Wiirst . Pid . I -8“

K .oi on 8 al waren
Bruchreis . Pfd . —.18 I Zwetschgen ohne Stein
Weiße Bohnen . Pfd . —.23
Vollreis Pfd . -.48 , -.45, -.32, -.30 —.24
crbsen , gespalten . . Pfd . - .48 —.28
.lellerlinsen . Pfd . —.38

Stets frisch gebrannten Kaffee I
X Pfd. 1 . 10, -.90 , -.75 - 55 |
Kakao , leicht löslich

5!
Lwerrcngen onne orcm . . L ig0
Mischobst . 5 Fruchtsorten oMj ^

Kern und Stein • • • • Ji *1 j e:
Mischobst II . . . . Pfd . *. , s „ J di 8r
Pfirsiche . ^i8cn

Feine und feinste Teesorte ® ^
100 Gramm 1.60 , I * #

X Pfd .-Paket -L0 - .45

Ab 1 . Februar befinden sich

d ; e Schulräume der Karlsruher

Privat Handelsschule „ Hansa *

Kaiserstraße 233

gebrauchsfertig
für Anstriche a ler Art

o tetih . 1. Farbenhaus H»a «a “
Waldstr . IS , b Colosseum

Marmelade
in

aus frischen Früchten , in Steimöpfen , ca .
1200 Gramm Inhalt , Vierfrucht , Dreifrucht ,

Jonannisbeer -Apfel u .s .w . . . . Topf

‘ /i Dose
Junge Erbsen . 1.55 1.05 —.85
Junge Karotten . —.90
jehnittbohnen . —.60
Junge Brechbohnen I. —.95
Sellerie in Scheiben . 1 .05

. Bot

oemü «
Spinat
Gern
Apfelmus , tafelfertig
Zwetschgen , ganze Frucht
Aprikosen halbe Frucht geschah

Hering I. Gelee , ca . 200 Gramm
5 Dosen -.93, Dose —.20

Tägl . frischen Fleischsalat
Mayonnaise . . . .

,hd
(Sei

»on

lös

pfd.

Fernruf 5846 MülltlBM
sn Bim
BRS6T

Deine Zeitung ist Deine Gesinnung!
Denk immer daran , wenn jeder nur
einen neuen Leser für unseren Volks
freund bringt , Hat sich der Abonnen-
tenstand verdoppelt . Aber auch Du
mußt Deinen neuen Leser bringen .

EIER
sind Medizin!

Ladifches
* anbpstjjeatft

Lager erbe

Kreit »- , dens . Febril »
* F lts (Rreitagmiett )

oche
TH.-Gem. 101 - 200

NeromrAAk
von Juan Manün

Mufikal. Leitung : I . Krips |
In © teite gesetzt von

Otto Strauß
Nero EJitlj
Akte von ftartb * ' |
Agrlppina ®tnuf
tifleilirmS Cortfrl
Markus SchusterI

arthos Laus. Stiers
Tänze einstndlert von

Edith Bielefeld.
Anfang IS ' /, Uhr
Ende 22' /, Uhr.

>.Rangu. 1.Sperrsitz7.00Jk I

Unser großangelegtes Teilzahlungs -Sy¬
stem bietet einen jaden die Möglichkeit,
sich die nötigen Kleidungsstücke wie für
die Straße , Sport und Gesellschaft
ohnegroßeAusgaben anzuschaffen .

Alte Kaaden erhalten auf Wunsch auch ohne Anzahlung . — Zum
Verkauf gelangen nur Qualitätswaren unter vollster Sicher¬
heit guten Sitzes und bester Verarbeitung !

Einige Beispiele :

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherA

teilnahme zu unserem schwere » Bcrimj
herzlichen Dank Jnsbciondere MjLj
wir Herrn Dr . Wei Ue und Der Dchws®,
Elise ,ür die gute Behandlung und W ®,
Bielen Dank auch iür die trostreich '
oivrc » uuu ; iui wie
Worte des Herrn Siadtpsarrer Z>®"^
mann , der Soz Partei , sowie dein »

Msangvercin ..Lyra " K.-Giünw >nkel „
den erhebenden Grabgesang . « iich „
herzlichenDank, die unseren teueren » c
wordenen so viel besuchten und das
Geleit gegeben haben . '

31
71«

Ab

K -Mühldurg , 3. Februar 1928.
Familie Gilbert
Elise Wohlwend.

Statt Karten — Danksagn "!
Für die vielen Beweise ausrichtiger Teil' 1

kmu hM fiP . liil lagBt-iK-mar 5« .
ln I nad 11 reihig von Mk . « Ui j i .d .neuest . Modeichöpf .v .Mk . »

SamSiaq .4 Fedr ..nachmittO~ ij .

PropWM-
Wche
für safere
GeflögelzWeier!

10 Stück
schwere .
10 Stück
extra schwere

2 .00
2.20

Ms teile«
MWMW
fiten tntfete
Wngelzuchteier
feW!

Max und Moritz
Hieraus : Die Puppen sie .
AbenoS keine Vorstellung !
wegen des Presse » undsj

Bühnensestes.

Herren -üeDBTD. - FrtBntiM 59 .
Invench . Mtchartea , v . Mk . Oka

9 .-
Monai

s

HerraiHw
n modernen Streifen von Mk .

Raten

. Modeichöpf .i

oemsn Kostüme i . (jg .
38 -

m
allen

Modefarb . u . Qualit . v . Mk .

Sonntag , den 6 . Februars
Neu elnstudiert :

Margarete .

oamsnuederg.-msmei
in all . Ausführung. , von Mk.

3m Konzerlham
Der Hexer. BADENIÄ
Colosseum

Wal istr 18
Telefon 5590

Das Bekleldungshaus für Herren - und Damen-Konfektion auf Kredit

Kaiserstraße 14 a
Täglich 8 Uhr

Sonntags
4 und 8 Uhr

nähme und Blumenipenden beim
gange unseres « eben Entschlafenen

Max 3ofeI, Sattler
für die aufovscrnde Pflege der ehrwüriii^
Schwester» des DialoniffenhauseS Ipre «^
wir unseren innigsten Dank aus .
besondere» Dank der Sozialdemofratiwi (
Partei , . oem Einheits -Berband Deut»"
Eisenbahner , sowie seinen Kollegen ^
Eisendahn-Ausbefferungs-WerkeS i“r
Kran nieeer ' egungen Auch allen ve
die dem Verstorbenen die letzte
wiesen haben, herzlichen Dank.
Im Namen d trauernden Hinterbliebene

Paul Zosel

TRAUERSRIEf
lietert schnell u. billig Verl » ' i B<u

Volkslrennd “ G . m . b . H . WaWs *r “

KOnsti . zaitne giro Zabo
oer - undlJ ^ Jljfüy

80 Muk , Repara uren inneina *,^
Stunden , auch Sonntags — Der **

Durlach lohnt steh .

8g. Throm . Dentist , Duriacn. JMfÜS

Gastspiel
Smm Mädchen

Siiüielter
Schauer

114— 1t>Jahre all . für tags -
lüder für Haushaltardeii
lin Rüppurr gesucht Offert
Iunter Nr . >63 an das
iVvlfsreunvdüro « si ' svgeisms nw

„ Oer Ktnlg de ,
Aril - ten “
sowie das

übrige große
uariete-programm
t «

•594 I

| Ausruf ! 628
j

t In Karlsruhe oder |
| Umgebung wirb eint
! Filiale errichtet
Hiertür wird eine !
luverlisflge Person
Berui einerlei » alS j
FMal alter (ins !
gesucht, mit E n- i
mmmnt monatlich

40u R « .
Bewerbungen unter |

1j t «K> an
[ Al» 9«* e»fleht & !

Sogler . Nstrubcv ».

Wir sind in unserem Verkaufsraumsehr beengt und müssen für

gänge unbedingt Platz schaffen . Darum haben wir eine größ ere

Beteuchtiings -KörP^Il
i-

^ peise - u . HerrenzImmerkronen . SchlafzImmeraH '^ t
Schreibtischlampen usw. ) ganz wesentlich im Preis herabge

lANZ
Kontroller
eaapflehlt

'»’tobnehimdlBRg
A^rlsrnhe
Vi » idstr . 28 , TeL7022

wenn Sie Deute kommen , linnenSie neen die scnönsien stucke in
Kiuderwäg «n . b >au , mttf
Noldstre's u R >cmensede - s!
rvna . fast neu lehr billigt
abzug Turlach , Amalien- '
iraffe S UI . S 288 | |

» erilkr . starke M
«» ten , geeignet ,

Aeide»r»nprn »> «ht und n
Parkanlagen M «g ahna,
Oadw .Fele »« Gr » chi« >
« lumenstr. 4 F . 29. '

RheineieKtra sssst ?
Ueber 50 Niederlassungen , Verkaufsstellen und Werke in Süd - und Westdeut
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Lichtspielhäuser
Die Rcsidenz -Llchispicic . Waidstraftes zeigen im neuen Programm :

. 6 8 w a r," nach dem bekannten , gleichnamigen Roman von Hermann
Sudermann . Der 70. Geburtstag H . Sudcrmanns gab der Parufamet -
Film -Gef . die willkommeM Gelegenheit einer Ehrung der Dichters durch
diesen glanzvollen Film , der einen der schönsten Romane dcS Dichters zur

'
Grundlage hat . Ter Film -Roman schildert die Welt deS altpreutztschen
Landadels . Strenge Ehrbegriffe und Eifersucht wirken sich tragisch aus .
BlutSbrüderfchaft zwischen zwei jungen Menschen hält durch und siegt
selbst über den Männerkonslikt um die verhängnisvolle Frau , die den Tod
in dem einbicchcndcn Wintcrsee sindei , im Augenblick , da sie ihre Lebens -
schuld zu beichten bereit ist . Sudermann kannte wie kein Zweiter die
Vorzüge und Schwächen des Volkes seiner ostpreutzischcn Heimat und ver¬
anschaulicht hier Gegensätze , Hemmungen , tiefe Konflikte , die sich zwischen
Welt und Heimat spinnen , und zeichnet mit scharfem Strich dar eigen¬
artige Milien Im Mittelpunkt der Handlung steht die blonde Greta
Garbo , die eine Tarstellcrin von eigenem individuellem Reiz ist . John
Gilbert siebt in der Rolle des Leo v . Sellcnthin aus der Höhe seiner
Meisterschaft , während LarS Hanson und Barbara Kcnt dar Ensemble ver-
vollständigen . Als zweiter Film läuft der Ufa -Kulturstlm : . Nordische
Volkstänze ", der alte VolkSbränche und Tänze interessant veran¬
schaulicht. Tie Trianon - Wochcnschau beschließt daS reichhaltige Pro¬
gramm .

Badische Lichtspiele . Die aus den Bcrggegenden eingehenden Schnee -
mcldungcn locken wieder Alt und Jung hinaus , um dem Körper und
Geist stählcnrM Wintersport zu huldigen . Auch im KonzerthauS sollen
wir wieder einmal hinauSgefUhrt weiden in die leuchtende Winterwelt der
Hochalpen . Vom Freitag , den 3. bis Mittwoch , den 8. Februar , läuft in
Erstausführung der neue Grosisilm , Jm Reiche der ewigen Wun -
d c i “

, der uns eine Wintcrbesteigung der Piz Bernina <4055 Meter ) des
höchsten Gipfels der Ostschwciz zeigt , ein Ziel , nach dem sonst nur die
kühnsten Hochtouristen zu streben wagen . Unter Ueberwindnng der grötz.
tcn klimatischen und Tcrrainschwicrigkeiten und unter dem Druck geradezu
ungeheuerlicher Lasten , bestehend aus den vielerlei Aufnahme -Apparaten ,
Lebensmittel - und Brennstossvorrätcn für wochcnlangeS Hütten - und Berg ,
leben , wurde hier ein Werk geschaffen, das photographisch , landschaftlich
und sportlich mit dar Schönste ist, was bisher an winterlichen und sport¬
lichen Szenerien geboten wurde , und waS Herz und Sinne des Beschauers
bis zum letzten Augenblick gcfang, :» nimmt . Der Film , in dem Schnee -
schuh -Absabrtcn , Sprünge und Gletschcrllettcreien in bunter Folge wech¬
seln , ist das Hohelied von der Schönheit der Berge , von der Freude am
Bezwingen der Raturricscn und von den wunderbaren Erlebnissen der
winterlichen Bergsteigens . Rur Wenigen aber ist er vergönnt , solche Wun -
der an Ort und Stelle zu schauen Ihnen soll so im herrlichsten , weil im
lebendigsten Anschauungsmittel , im Film gezeigt werden : . Dar Reich
der ewigen Wunder ".

Palast -Lichtspiele , Hcrrcustrahc 11 . Ab heute erscheint der neue
Richard Orwald -Film . F e m e " na » dem gleichnamigen Roman von
Niüh Baum , welcher in der Berliner Illustrierten Leitung berechtigtes
Aufsehen erregte . Herbert Jutike und Georg C . Klaren schrieben dar,
Manuskript . Unter der Regie von Richard Oswald steht man eine Reihe
von bekannten deutschen Künstlern , Eduard Rothäuten , Mathilde Susstn ,
Grete Mosheim , Adele Sandrock , Bernhard Gretzke , Grete Rcinwald ,
Iva Wüst nlw . Ter Film wurde überall mit grössten, Interest « verfolgt
und fand bei feinen Aussübrungcn einen auhcrgewönhlichen Ersolg . Die
einzelnen Vorstellungen beginnen um 3, 5, 7 und 9 Uhr . Jugendliche
haben zu diesem Programm keinen Zutritt .

Aus den Vororten
Daxlanden

Versammlung der Naturfreunde . Auf die beute abend 8 Ubr
im Nebenzimmer der Festhalle stattfindende Versammlung mit
Vortrag sei besonders hingewiesen . Auch Gäste willkommen .

» VfVÄ veremsanzelgrr
*WanöflUttg*anieigcti staden unter dieser Rubrtt ln der Rege! ferne« afrahme. oder « enden

Reklomeielleim'ei» berechne*
Karlsruhe

Arbeitersportkartell . Freitag den 10 . Februar , abends 8 Uhr,
Borstandssitzung in der Eambrinusballe . Vollzähliges Erscheinen
dringend notwendig . 1609

Rüppurr . Arbeiterturuverein 1874. Sonntag den 5. Febr .,
nachmittags halb 3 Uhr , findet im Lokal Zähringer Löwen die
diesjährige Generalversammlung statt . Erscheinen aller Mitglie¬
der ist Pflichtsache . 629

Darlanden . Naturfreunde , Heute abend 8 Ubr im Nebenzim¬
mer der Festhalle Monatsversammlung mit interessantem Vortrag .
Vollzähliges Erscheinen Ehrensache. 630

Durlach . (Werkmeister - Bezirksverein .) Samstag , den 4 . Febr . ,abends 6 Ubr , im Lokal Monatsversammlung mit Vortrag . 515

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt eine vierseitige Beilage
der Firma Hermann Tietz bei . Dieselbe bildet eine Aufzeich-
nmkg des Warenlagers der Firma in seiner ganzen Vielgestaltig¬
keit. Wir empfehlen das Preisverzeichnis unseren Lesern und
Leserinnen besonderer Beachtung . 1614

Nus aller Wett
Festgestellte Diebe

DZ . Speyer , 2. Febr . Als Täter der Stationsberaubungen
in der Nacht zum 1 . Juni 1927 in Heiligenstein und Bergbausen
bat man nunmehr die Straßenräuber und Einbrecher Otto Schön
und Karl Svrengard ermittelt .

Neue Bluttat des Posträubers Hein
In der Nähe von E o b u r g wurde der Stationskommandant

Scheler , als er sich mit einem verdächtigen Reisenden beschäf-
l liste , von diesem erschossen . Der "Täter , in dem man den

Po strauber Hein vermutet , ist entkommen .
Coburg , 2 . Febr . Es siebt jetzt unzweifelhaft fest , daß der

wcann , der beute vormittag bei Untcriiemen den Landjäger Scheler
erschoß , der Posträuber Hein ist . Nach der Mordtat wurde
er von einem Gendarmeriewachtmeister mit dem Rade verfolgt
und in der Näbe des Dorfes Eroßbeiratb eingeholt . Hein sprang
vom Rade und warf sich in den Straßengraben , worauf er mit
einem Revolver auf den Beamten schob. Es entwickelte sich ein
Feuergefecht , in dem mehr als 80 Schüsse fielen . Hein gelang es

i abermals , zu entfliehen , nachdem der Beamte seine Munition ver¬
schossen hatte . Er wurde nach den Angaben des Wachtmeisters
am rechten Handgelenk verletzt .

Der Lombardskandal
Der Fall Bergmann hat dem Berliner Tageblatt zufolge die

Behörden auf die Svur anderer zweifelhafter Unternehmungen ge¬
bracht, die sich mit ähnlichen , sogar noch gewinnbringenderen Ge¬
schäften befaßten . An erster Stelle steht hier das Siandard -Waren -
kaufbaus in Berlin , Friedrichstrabe 36.

Im Laufe der Vernehmung gab . dem Berliner Tageblatt zu¬
folge , Staatsanwalt Jacobv zu , von Bergmann Provisionen für die
guten Auskunfle erkalten zu h -

Schwerer Sturm aus dem Kana ^
WTB . Paris , 2. Febr . Am Kanal und in Südengland ist seit

letzter Nacht neuerdings ein schweres Sturmwctter mit reichlichen
Regenfällen eingetreten . Der stürmische Südwestwind ist von un¬
gewöhnlich bober Temperatur , welche 14—15 Grad über Null be¬
trug . Die starke Luitbeweguna gebt weiter ostwärts .

Maskierte Banditen im Pfarrhaus
vr . Berlin , 2 . Febr . In das Pfarrhaus von Kleckewitz in An¬

halt drangen am Mittwoch abend drei maskierte Banditen ein .
Auf die Hilferufe des Dienstmädchens eilten der Pfarrer und feine
Frau herbei Die Räuber stürzten sich mit Dolchen auf das Ebe-
vaar und brachten dem Geistlichen eine schwere Kovfverletzung bei .
Die Pfarreisfrau konnte einem der Räuber den Dolch entreißen ,wobei sie selbst verletzt wurde . Durch die Hilferufe der Ueber-
fallenen wurden die Räuber in die Flucht gejagt

Schwerer - Betrug bei der Reichsban
"

Durch die Zusammenarbeit der Brieger und Berliner Krimi -
nalvolizisten ist eine umfangreiche Unterschlagung zum Nachteil der
Reichsbank aufgedeckt worden . Der bei der Reichsbanknebenstelle
Brieg in Schlesien beschäftigt gewesene Reichsbankpraktikant Hasel-
bach verschaffte sich im vorigen Jahr einen Eirovordruck und er¬
wirkte damit im Juni die Auszahlung von 90 000 Mark bei der
Reichsbank in Beuthen an einen Freund seiner Frau . Dieser
Freund ist als Miträter bereits verhaftet worden . Haselbach selbst,
gegen den ebenfalls ein Haftbefehl erlassen wurde , ist vorläufig
auf freiem Fuß belassen worden , da er wegen Krankheit nicht haft¬
fähig ist.

Das gefährliche Weihwasser
Von unbekannte Tätern wurde in die Weihwasserbecken der

Festungskirche in Hohensalzburg (Oesterreich ) eine ätzende ' Flüssig¬
keit , wahrscheinlich eine starke Laugenessenz , geschüttet . Sin .e Ber¬

liner Kontoristin , die zu Besuch in Salzburg weilt , crlüi ^
Benutzung des Weihwassers Verletzungen an den Hänv<-»
der Stirn .

Modernisierung der Reichstagsküche
Um den über die bisherigen Zustände in der Rei^

erhobenen Klagen abzuhelfen , soll jetzt die Küchen »"
^

Reichstagsgebäude modernisiert werden . Rach sachvei<̂
Gutachten kann eine Verbesserung des Wirtschaftsveri f
Reichstogsgebäude nur durch einen Umbau der Küchenaw»

^
die Herstellung elektrischer Sneisenaufzüge durchgeftim^ g. .

>ie erforderlichen baulichen

W'j

t«?

’iotW

Der Kostenüberschlag für die
beläuft sich auf 130 000 JL.

Ein Potentat über 100 „Untertanen " ges
Die Pariser Presse kündigt mit größter Betrübnis

König Karl I . von Tavolara gestorben ist . Kein
bisher eine Ahnung von diesem Königreich . Tavcüol "

^
Insel , die östlich von Sardinien liegt und von etwa 100
Fischern bewohnt wird . Die herrschende Dynastie von f
ist bereits seit 1843 an der Regierung . Damals besuch’' -
König Karl I . von Sardinien die Insel und erklärte de»>

^
der Bewohner im Scherz : „Ich bin König von Sardinien
sind König von Tavolara "

. Dieser Aelteste , ein se « >>l j
Bartbeleon , ließ sich später diese Königswürde tatsöck
gen und trat die „ Herrschaft" unter dem Namen Josef *• ^folgte sein Sohn Paul I ., und diesem der Enkel Karl *•>
mehr im Alter von 84 Jahren gestorben ist .

Stürme im Atlantik
rf.Die Stürme der letzten 14 Tage über dem Atlantiks ,

nicht abgeflaut . 13 Passagierdamvfer haben drahtlose ^gen entsandt , daß sie mit beträchtlicher Verspätung
den . Die Passagierschifse mittlerer Größe sind bis »u "

,
fünf Tagen überfällig . An der Küste von Neu - Jersc » ^den Sturm zwei Kohlenbarken abgetrieben worden
untergegangen . Man nimmt an , daß die aus acht Köpfe"
den Besatzungen ertrunken sind .

Die Länderkonferenzausschüsse beginnen ihre

Die Landwirtschaft bei der Reichsregierung
Die Reichsregierung empfing dieser Tage eine Reibe

landwirtschaftlicher Organisationen Süddeutschlands ,
Präsidenten der badischen Landwirtschaftskammer , ,
Douglas , wobei die Lage der Landwirtschaft besprochen

#

Der finanzpolitische Ausschuß der Länderkonferenz ^
unter dem Vorsitz Dr . Köhlers seine Arbeiten aufgenoniw

Ministerpräsident Braun unpäßlich .
Berlin , 1 . Febr . Ministerpräsident Braun bat sich ^

Stur » Quetschungen und Blutungen am Knie zugezogen-

Das Ministerpenstonsgesetz
Berlin , 2 . Febr . Das Ministervensionsgesetz ist nunine

gestellt und dem Kabinett »ugegangen .

„Reinigungsarbeit " der französischen Kommu "^
Paris , 2 . Febr . (Eig . Bericht .) Der Kongreß der fi^ i

Kommunistischen Partei hat dem Beispiel Moskaus
Organisation von den der Opposition angehörenden M
„gereinigt ". Die Führer der Opposition in der französisch^Treint , Suzanne , Girault , benutzten die Debatte über .

1°
schluß zu einer leidenschaftlichen Anklage gegen die heutig
der dritten Internationale .

Markt und Handel
Konkurvstatistik. Die seit Oktober v . I . zu beobachtende Stei¬

gerung der Insolvenzen hat sich im Januar fortgesetzt : 753 Kon¬
kurse gegen 605 im Dezember . Die Vergleichsverfahren sind von
175 auf 160 zurückgegangen. Aufgehoben wurden 156 gegen 185
Vergleichsverfahren , darunter befinden sich diesmal 31 gegen 94
Geschäftsaufsichten.

I Chefredakteur : Georg Schöpfltn . Prctzgesctzlichc Vera"
Artikel , Volkswirtschaft , WirtschaftSkämpfc , Partcinachrichtt "'

,lchaftlichcs , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten S . Stfliic ® » “
staat Baden , Jraucnbeilagc , Gcmcindepolitik , Aus Mtttclba » .
badische Chronik , Aus der Stadt Turlach , Theater und Musik,
Wissen , Gerichtszettung , Markt und Handel Hermann W > " ‘.„itund Spiel , Sozialistischer Jungvolk , Heimat und Wandern ,
schau , GcnosscnschaftSbcwegung , Karlsruher Chronik , Briefkal » - !
E t s e l c . Verantwortlich für den A n , e i g e n t c i l Guss » *
Sämtliche wohnhaft t n Karlsruhe in Baden . D

^
Verlag : verlagsdruckeretvolksfreund G .m .b ^

Carl 8 chöpf Karlsruhe
Marktplatz

is,
's

aak mein neu sortiertes Lager in

Kleider - , Blusen - u . Seidenstoffen
Herren- u . Knaben - Anzugstoffen

Baumwoliwaren / Weisswaren
Schlafdecken / Gardinen
Leib - , Bett - u . Tischwäsche
Schürzen ✓ Trikotagen

Konfirmation und Kommunion

Schwarze, woisse
n . farbige

für

in alle -- moterneu Webarten
« eter 1 .95 2 .50 3 .5b 4 .75 n . höher

WnKOVÄMf in erprob ’ en Qualitäten 70 - 90 em breit
Utlllll Meter 3 . 90 5 . 50 6 .75 7. 50 9 .75

Grosse Nencingänge In :

Fertigen
'onfirmanden - u . Erstkommunionkleidern
<onf rmanden - u . Kommunikantenanzügen

■n allen Grössen nnr! Preislagen

Beginn :

Samstag
4 . Februar Sonder - Verkauf

Schluss :
Samstag

11 . Februar

• ISS « “
oche

Damen - u. Kinder - Bekleidung
stelle leh während ,1er „ Weieeen Wache * den grössten Teil meines noch gut sortierten Winterlagers inMänteln, Kleidern, Kostümen, Blusen, Röcken , Morgen¬röcken, ätrickwesien u . Pullovers, Kinderkleidern u. Mänteln

in 6 Serien zum Verl »auf

I..Zum
* (früher AÄ ,

Schützcustr » -
Heute Frcital'

In

Serie I
Mark
A 50

Serie 2
Mark

A50

Serie 3
Mark

14

Serie 4
” ark

150

Serie 5
Mark

29

Serie 6
Mark

39 50

Herren - vi . Jünglings - Mäntel
nur Stücke neuesten Schnitts u. Anfertigung sind ebenfvUs im Preis bedeutend ermäßig ’ und kosten letzt :

Winter - Ulster Mk . 29 , 50 45 . - 52 . - OS - 75 . -
Lodcn -iVläntel Mk . 19 . M 24 . 50 29 . 50 35 . - 48 .
Windjacken Mk . n . » ? 4 .5f 17 .5" iq . so

ES ladet
10U8

MksH
für hiesige?• '»

fl
sofort ge, »>« '-,§
in S 'cnogr . » s
schreib ctW <noajitiu . - - «(iii
Bedingung ' •
Angebote u « •
das Balm " » '

eiSgl
giiifenitr-JS —
Braver 3 UI!£Vi ’
toi ent zur » T . -’

MalerhaK ^

Mottj

im

h9bS
£rf
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Der Auftakt zur neuen Saison

A

PA
ent
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5.«

2 Sonder - Angebote :
Sportanzuge mit 2 Hosen in Cord etc .

StraßeHaHZllge ein - und zweireihig

Tanzanzüge .

Frühjahrsmäntel in Gabardine Mk.

Konfirmanden - Anzüge von 24 «
— an

Wer AHÜO ersteht , hat trotz Billigkeit

SpOftanZllge in Gabardine .

Straßenanzüge prima Ware . . .

Frühjahrsmäntel . . . . Mk.

! R5C44iN
5024

blll

(V

dü ,!

fte" ,v cl
ige

* 1»

Badische Lichtspiele
Konzerthaus .

Freitag , 3 . , bis Mittwoch, 8 . Februar, 20. 15 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag, 5 . Februar , nur 16 Uhr

Erstaufführung

^' ■le Winterbesteigungdes Piz Bernina (4055Meter)
'

Musikbegleitung : Polizeikapelle . 159-j

r®ise , Vorverkauf und Ermäßigungen wie üblich .

|A

stklk
llf

tV

PhöniH - staflion wummts
Sonntag. 5. Foöruar , nachmittags 2.30 unr1

Um die Süddeutsche Meisterschaft

SD. d . FF8lllurg
F.C. PhOnlx

Vorverkauf : Zigarrenh. Pfeiffer. Marktplatz

:

iltflRLSRUHEl

Carneyais - ßeseilsrhali der Lsssaüia

Kommenden Sonntag , den 5 . Febr .,
nachmittags 3 Uhr besinnend , in den
festlich geschmüc 'tten Saalräumlich -

keiten des „ Kahlen Krnjp "

große Damen- u.
Fremdensitzung

mit darauffolgendem BALL ,
unter gütiger Mitwirkung bestbekann
ter hiesiger und auswärtiger Bütten
redner sowie des Karlsruher Mund -

artdichters Romeo

Die Elfi

ApeüO Apollo

II Achtung !
A

' Turn- u . Spskloerem SpöL
Sonntag . 8 . Februar Z
nachmittag » 8 Uhr :

Großer

J
"? ' Gasthaus zum Hirsch ", Wozu

Hermann ucunolichst eingcladen is:.
Der Vorstand .

Dipl - Schreibtisch i . Büro .
Chaiselongue,BlilschdlWan
52 .« . pol . Schrank 32 .« ,
.üaidjtommobc m . Marm .
22 Ji , kompl hochbauvl
Bett 75-tt. arotzcc Tchian !
48A , weiß 45 M , Weitzel
Kinderbett mMatratz .28A
bei Schuster , Vertäutest
Ludwig -Wilheiniiiratze 18

Samstag , den 4 . Februar 1028
abends 8 Uhr

Mitglieder
0.75 Mk .

Anfang 8 Uhr , Ende 3 Uhr

Es ladet ein Oer Vorstand

Nichtmitglleder
1.50 Mk .

am tudwigipfali
deute Freitag Schlachllag

ICH

Guter bürgerlicher Mittag - und Abendtisch
Reine Wein «, ff. Moninger -Bicr

L . Drodossky Witwe
Christuskirche

Sonntag , 5 . Febr „ nachm . 4

KONZERT

FmcMllHMIIÜllM
(Mozart , Schubert , Mendelssohn ,

Beethoven )
Sofie Nutischer . Sopran ; Th . Barner ,

Orgel ; K . H . Schilling . Dirigent .
Programm 50 Pfg . ab 3.15 Uhr an

der Kirche . i »8

Marien
strafe

Marien -
straBe

Lhemai
T. " ‘ Gemeindc - und

. . such !
paff WirlungStreiS Off.
unk . Sch . 288 an das Volke -

fteundbüro erbeten

EZ ^ u. Slemmtlu » Me- Dakionöen
, !!, !!!!!» !!, i!!!!!!i!I„NIMMMiiliUMi

^
^

Ninstag , d. 4. Febr . 19.'8, findet im Bcreinsheim unser

Tanz -Musik, Speisen und Getränke ist bestens Sorge
V Sc» -

■<
6

623

HL

^
' »ötige Galgen -Humor ist mitzubrlngcn u . Pflichtsache.

6 «1 Uhr Ende :
Wenns fertig isch Die Bermitimg

Restauration Ziegler
Baumeistcrstratze 18

Sonntag HJ Fetsniar
8 Uhr im Elntr &cfttsaai

Sonder-Melsfer-Konxert
Juan 1370

;a »nen
Mun6n : Spanisches Konzert ; Bach : j
Chaconne türVioline allein ; Porpora -
II auf n : Sonate für Violine u . Klavier ;
lieethovent Romanze G -dur ; Gluek -
Mnnfn : Ballet lente ; I>aqnln -.11lin4n ;
Le cou - cou : Sarasatei Zigeuner - i
weisen Karten zu Ji . 6 , 6, 4 . 3 u . 2 bei |

iKnrlNciiteldti
| W aldstr . 39 . Tel . 25771

I Pädagogium iieueniieim -HeidBitierg
Gymnas u .Realklassen : Sextad . Reife¬
prüfung . Sport . Gute Verpflegung

va » beste Geschenk
ist ei« gutes Such!

Sestchtigen Sie bitte unser reichhaltiges
Lager/Ueben vornehmlich sozialistischer

Literatur stehen in reicher Auswahl
Sie beSeutenSsten Werke Ser

Gelehrten , Schriststeller. Historiker
und Dramatiker in Sen Regalen

Volksbuchhandlung
WalSstraSe 28 / Telephon 7022

Liilinger Anzeigen
- h. FebsciQH

mit PretSsckietzen und GtückS -
hascn am Sonntag » den ü .

Februar , im . Erbprinzen "

- Geöffnet don 9—6 Uhr -
Eintritt 20 Psg Kinder 10 Psg .
Wir laden die Freunde der Kaninchenzucht und die
Liebhaber seinen Pelzichmnckes au? der Stadt und
Umgebung zum Besuche der Ausstellung srcundlichst
ein . *-* Di « AnSstrllungsleitung

lauerem Emmgen

Fastnachtsonntag i
dekorierter

FREI
Bi « m
U 19 . Februar
|

‘ ist mein geräumiger , icstlich dekorierter

« fg Ä ^
"bsagehalbcr

woraus ich die tiil . Vereine au mcrk am mache

Schrempp -Brintz -Bler Reine Weine
Gute Küche Mäßig .- Preise

« Stüh rer
'

1592

Fahrraddecken
um Schläuche

ln guter Qualität und billigsten Preisen

Gummihaus J. ZIEGLER
22 tterren straße 22 1461

am Samstag , den 4 . Febr . 1028
abends 19 .1,9 Nhr , in der ^Stadt -

Halle " unter dem Motiv :

„ Ein Besuch des Kalifen
von Bagdad¬

in der Jubiläumkstadt Ettlingen .
Der hohe Gast trifft im Souderzug
mir großem Gefolge um 7.50 Uhr
aus Station Etttinaen -Holzhof ein .:
Daraus seitlicher Empfang « nd
Festzug durch die Stadt nach der
Stavihalle ; daselbst großes musi¬
kalisches Intermezzo und pompöser
Staatsakt b . . Kalifen von Bagdad "

Saalcröffnung 7 Uhr 2 Kapellen
Keine Demaskierung 62 ,

Der Elferat

Teigwaren
...» Dörrobst

. . . . ■ —

I sind ein beliebtes Mittagessen

! Besonders preiswert:

;
EiBPhrncli-mähHaroni

Pfund Pfg .

! SuMnu«del«.GemSsenudelK !
Makkaroni. Spaghetti. offen |

und in Paketen

MWbftI
MWWII

, 1 .00
Pfd 1,70

»Ickten Sie aus die Qualität ! '

Pflarimen mit und ohne Steine
[ Aprikosen , kaiisorn . Birnen z

und Pfirsiche
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Verkauf : 4. bis 11 . Februar 1928
| Q PrOZeHft Rabatt auf alle nicht im Preise hsksd -

gesetzten Waren , mit Ausnahme einiger Marken- Artikel

s «,
toS . . .

Wir bringen nurQualitätswaren zu staunend billigen Preisen und bieten Ihnen jetzt die beste
■ l . .

Gelegenheit , Ihren Bedarf an Aussteuer - u . Wäsche -Artikeln wirklich Vorteilhaft zu dec^

Baumwollwaren
Hemdentneh, » ud « Ware

Meter . 0 .60 0 .4S (
WäsChetneb , roll , 80 cm breit

gute , südd . Qual . Mtr. I . too .95 <
Makobatist, 80 cm breit, rein

Makogam . . . Meter 1. 15 0 .95 I

Flockköpsr, ca. 80 cm breit
schöne volle Ware fllr Leib¬
wäsche . Meter f .10 0 .85 f

FlOCkplqnd , ca. 80 cm breit
extra schwer . Meter 1. 10 f

Vindelflanell , rohweiß und ge¬
bleicht . Meter 0 .95 0 .85 f

Bettncbblber, doppelt breit, in
unseren bekannten Qualitäten
Meter . 1.75 1.45 1

Hemdenflansll, heligestreiftod .
kariert . Meter 0.95 0 .75 I

Bettdamast, 130 cm breit, ge¬
streift . Meter 2 . 10 1.65 1

Bettdamast, 130 cm breit, versch
Muster in nur guten Quali¬
täten . Meter 2.35 1.95 1

Bettkatton, kräftige Ware
80 cm breit Meter 0 .95 0 -75

Bett- u. Tischwäsche

130 cm breit . Meter 1.45 1 . 10

Bettbarcheni, tederdicht u. farbecht
80 cm breit Meter 2 .50 l -6; 1 .85

130 cm breit Meter 4 .25 a . 75
Crctonna , 160 cm, für Ober¬

bettücher . Meter 2 .45
Haustnob , dopp . breit, für Bett¬

tücher , bes . kräftig Mtr . 1 .75
Stnhitnch, 150 cm, für Bett¬

tücher , gutes südd . Fabrik . Mir .
Halbleinen, 150 cm breit, griff.

Ware . Meter 2.75 2 .15
Hessel , ungebleicht

80 cm breit . . . . Meter 0 .50
140 cm breit . . . . Meter 1.25
160 em breit . . . . Meter 1.95

Scbflrxenstoff, ca. 1,8 cm , ge¬
streifte Muster in großer Aus¬
wahl . Meter 1.45 t . io

7T65
1.80

0 .88

Gardinen
Landbansgardinen, 60- 70 cm

breit , aus Etamine tu . Volant
Meter . 0 .9$ 0 .70 0 .45

Gardinenborden, Etamine mit
Einsatsu . Spitze Mtr. 0 .58 0 .45 0,88

Btamine-Vitrsgen, 65 cm breit
i.versch . Ausfilhfg . Mtr . 0.75 0 .50 0,38

Brise -Blses , in großer Auswahl
Paar 0 85 0 .68 0 .45

Balbatorea, Etamine m . Spitre
u . Einsatz . . . Stück 1. 15 0 .90 0,78

niet -Halbstores, St. 5 .50 4.50 3 .25
Madras -Garnituren, 3teil., echt¬

farbig , Garnitur . . . 5.50 4 .45 2 .85

Beitfedern, doppelt gereinigt
Pfund . . . . . . 2 .95 * 35 «MW

8ofa -Klsaen , gefüllt Stck . 1.45 0 .85

_ . . , breit 115 cm 100 cm 85 cm
Waobstncb

p Mtr

Kopfkissen, Cretonne , glatt St .
Kopfkissen mit Hohlsaum oder

gebogt . Stück I .45
Kopfkissen mit reicher Sticker,

oder Klöppeleinsatz Stck . 2 .25

Damastbesng, 130/1So cm, solide
Verarbeitung , gestr . oder gebl .

Bettbezug 130/180 cm u . 2 Kis¬
sen , 80 80 cm , aus bunt . Bett
kattnn zusammen 10.50 8 .90

Oberbettuch, 150/250 cm, mit
Hohle , od . Feston Stück 6-75

ünterbettnch, 150/225 cm. kräft.
Stuhlware od .Haustuch St. 4 .50

Handtuchgeblld. Mtr . 0 .28
Handtuchstoff, Gerstenkorn Mtr .
Handtnob -DroU , Haibl .Mtr . 0.75
Gerstenkorn für Gläsertücher

ca . 56 cm breit . Mtr . 1. 10

Handtfloher, gesäumt od . gebän¬
dert , aus Gtbild oder Gersten¬
korn . Stück 0 .58 0 .35

Jacquard-Handtücher St . 1. 15
Geschirrtücher, rot oder blau

kariert . Stück 0 .28 0 .20

8 .65
0 . 18
0 .30
0 .68

0 .88

0 .28
0 .08

Oamen -Wäsche
Trägerhemd mit Hohlsaumtr. u.

br . Hohli .-Garn . od . Spitz .0 .95 0,75

Trägerhemd mit Ballträger and
breitem Stickerei -Einsatz . . . . l . iO

Damenhemd, Achselschluß , mit
hübscher Stick .-Wrarb . 1.75 I 25

rferren-Artikel
Oberhemden mit weißer Rips

brüst oder eleg . Batisteinsatz . 2 . 75

Oberhemden, Zephir od. Perkal
Serie I Serie II Serie III

Damenhemd, Achseischl ., 3 seit.,
mit breit . Stickerei . 2 .50 1 95

~
4 .W5

. Stück 2 . 00

. Stück 0 .45

Trägerhemd aus gut. Batist, mit
Gitterstick . u . Val .-Spitz . , garn . 1 .05

Damen-Beinkleld m . Stiek.-Vol.
offen u . gesebl . .- 1.65 1 .25

Damen - Hachtjacken, Croisf ,
mit Umlegekragen . 2 .25

2 95 3775
Konlirmandenbemden

i Stehkragen mit Ecken ,
! Stehumlegekragen , mod . Form
! Stock 0 .50

I Vorhemden mit Sattel, mit und
| ohne Kragen . Stück 0 .95 0 . 55

Selbstbilder , Kunstseide
Stück 0 .85 0 .60 0 .38

Damen-Hachthemd , Kimono , m .
Hohlsaum od . Stick . 2 .60 1 . 05

Damen-PrlnzeSräcke m . Stick.-
Trägern . Stickerei -Vol . verarb . 2 .40

Dam .-Prlnzeßr. a . Wäschebatist,
Gitterstick . u. Val .-Spitz . , garn . 3 .25

Hemdhosen, Windelform , mit
Klöppelspitzen verarb . 1 .45

Selbstbinder , reine Seide
Stück t .75 1.45 0 90

Hosenträger , Gummi m . Leder¬
patte . . Paar 0 .85 0 . 65

Hacbthemden, versch . Formen,
gutes Hemdentucb Stück 4 .50 3 . 50

Spitzen - Besätze
Vächestfckerel Stück k 9,20 m

0.95 0 *60

Wäacheßtickerel ca . 7 cm breit
solide Ausführ . Stück k 3,05 m 0 *95

Unterrook-Stlokeret ca. 15 cm
breit . . . . Meter 0 .48 0 . 88

Strümpfe — Handschuh *
Damenrtrümpfe, schwarz und

farbig . Paar 0 .60

Damenstrümpfe mit Doppel- ^5
sohle und Hocbferse . . . . Paar

Damen -ünterzlehstTÜmpfe Pr . 0.5*

Klüppelspitsen ca. io cm breit
f. Decken u . Gard . Met . 0 . 16 0 . 12

Franenstrflmpfe, B ’wolle , gestr.
Größe 9— n Paar 0 ."

Hemdenpassen m . Klöppelspitz ,
garniert . Stück 0 .30 0 . 18

Hemdenpassen m . Stickerei ver¬
arbeitet . Stück 0 .65 0 .45

Wäscbefeston und Bärdoben
5 Meter 0 .25 0 . 15 0 . 12

Marabu in vielen Farben Meter 0 .55

Damenstrümple, Seidenfl ., färb , „ t
m. Doppelsohle n . Hochf . Paar 0 .”

Handarbeiten
Taschentücher

! Damen-Batisttüober m. Feston
! kante u. gestickt . Ecken z St . 0 .45

Hemdhosen, gestreift , K’Seide ,
in allen Itallfarben . 2 . 95

Gläsertücher , extra groß , Halb¬
leinen . rot od . blau kariert Stck

! Unterkleider, K’Seide , ringsherum
mit Valencienne -Spitzen garn . 3 . 50

Tischtücher, voll , groß 130/160
Damast . Stück 5.40 4 .50

Servietten zu vorsteh . Tischtuch
passend , ca. 55/55 cm St. 0 .75 1

Teegedeok mit C Servietten ,
indanthrenfarbig .

Teegedeck mit 6 Servietten,
Damast , echtfarbig 7 .65 6 .45

Unterteilten , Jumpert. mit Spitz,
oder Stick , verarb . O.95 0 . 75

Unterteilten , Jumperform, aus
feinem Batist , m . br . Glanzstick ,
u . Valencienne -Spitzen verarb . 1 .45

Ein Posten Kübstlerdeckchen
80/80 , cm mit kleinen
Druckfehlern . Stück 0 .48

Zephirdecken 120/150 cm Stck. 1,95
108/108 cm Stck . 1 .25

Kaileedeoken, 110/150 cm in
hübschen , waschechten Musi.
Stück . 4 .85 3 :95 2 .95

Kaffeedecken, in echtfarbigem
Künstlerdruck . . . Stück 6 .45 5 .25

Spreedecken . Stück 5 .50 4 .25

Froftier-Wäsche
Frottier-Handtnoh , bunt gestr.

40,90 . . . . 0 .75 40/80 . 0 . 50

2.50 2 . 15 1.75

Frottier - Handtuch , Jacquard,
gestreift , 40/95 . 0 .95

FrotUer -Handtuch , versch. bum
gemustert , 50/100 . 1 .45

Frottler-Handtuoh , Jacquard, la
Qualität , 52/100 . 1 .65

Klnder-Badetuch, weiß mit färb.
Streifen . 1.75 . 1,45

Badetuch, Jacquard , feste Qual,
weiß , mit bunt . Karos 100/100 2,50

Kinder-Wäsche
Mädchenhemden , Achselschluß

mit Barmer Bogen . Gr . 35 ab 0,50

Kädchenhemden, Achseischluß
m. hübsch , breit . Stick . Gr . 40 0 *85
Jede weitere Größe 10 Pfg . mehr

Mädchen -Beinkleid , Knieform,
m . Stickereivolant . Gr . 30 0 *85
Jette weitere Größe 10 Pfg . mehr

Mädchen -Prinzeßröcke , reicht.
m . Stickerei gam . . . . . Gr . 45 0 .95

Knaben-Hemden, rund.Ausschn .
mit kurzem Arm . Gr . 45 0 .95
Jede weitere Größe 15 Pfg mehr

Damentnch mit Hohlz . 6 St. 0.85 0 .75
Damentnch mit bunter Häkel¬

kante . 6 Stück 0 .85

Herrentüeher mit gemusterter
Zephirkante . 3 Stück 0 .45

Herrentftcher, bunt, 6 Stück 1.20 1 *10
Kindertfleher mit Bilder 3 Stück 0 .25
KJndertücber mit färb. Zephir-

kante . 6 Stück 0 .58

Toiletten -Artikel

Läuter mit Spitzen u. Einsätzen
garniert . Stück 0 .95 0 . 75

Damenstrümpfe, kttnstL Wasch¬
seide mit Naht , schwarz und in , 4
modernen Färber . . Paar 1.65 1*

Damenstrümpfe, Mako Finish,
extra starke Oualit . m. Doppel -
sohle und Hochferse . . . . Paar 1 .

Herrensooken . bunt gemust. Pr.
Herrensocken , buntgestreift Fr

0 .9*Herrensocken , gestr., Wolle Pr. *

‘
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Naebttischdeokohen m . Klöp¬
pelspitzen und Eins . Stück 0 .45 0 .25

Decke oval , weiß oder bunt, ele¬
gante Ausführung Stück 0 .85 0 .65

Mitteldecke 50X50 cm, mit
Spitzengamiening Stück 0 .85 0 . 75

Kissen 40X 55 cm , schöne Zeich¬
nungen . Stück 0 .95 0 . 55

Kfichen-Ueberhandtücher mit
roter od . blauer Borde Su 1.25 0 .95

Topfltppen-Tasohe vorgezeich .
Stück 0 .50 0 .85

Baby -Wäsche
Erstlings - Hemdeben, feiner

Stoff . Stück
Kinder - Jäckchen, Baumwolle

gestrickt . ab
Kinder- Rfickohen , gestrickt,

weiß .
Molton - Unterlagen, 38/40 cm

ungebl . 0 .65
Lätzchen mit Stickerei gam. od .

aus Wachstuch .
Wagenkissen mit Stickerei ver¬

arbeitet . ab
Windeln. Mull od . Cambric ab

0 .85
0 .45

Blnmenselfe , 6 Stück im Beutel 0 .95
Lavendelseife , 5 St. in Karton 0 .95
Kälnlsob Wasser.

1
1 FL 0 .85 Ys Fl - 0 . 50

Birkenwasser . . Fl . 0 .60
Raslerselfe , gute sparsame

Qualität . Stück 0 . 15

Rasierapparate mit vernickelt .
Etui und 1 Kling « . zu». 0 .85

Rasiergarnitur , unser Schlager 0,95
Stellspiegel m . Cell .-Rd . St . 0.75 0 .50
Seifendosen , Cell . Stück ab 0 .20
Zahnbürsten, gute Qual. St . ab 0 .25

Schürzen
HauSSChürxen m .Tasche , hell u.

dunkel gestreift . 0,95
Servierschürzen (Jumperf.) aus

fest . Stoff mit Hohlsaumgamit . 0 .85
Serv .-Schürz. i. verseh .For n. tr

Stickerei , gam . oder best . 2 .75 1,45
Gnmmischürzengut. Qual, t .25 0 .95
Hans-Kleider a. fest, gestr. Zefir

mod . Machart in all Weiten ab 2 .25
Mädehensohürsen, Hängeform

a . gebl . od . gestr . Stoffen . . a' 0,95
Knabenschflrzen gestr . od . eitff

mit Spieltasche . 0 .7 ; 0 .45

Klammerschürze vorgezeichn .
Stück 1.25 0 . 95

mit Spitzen
. . Stück 1 . 75

Waschtisobdecke
garniert .

Zlmmer-Ueberhandtttcher mit
Spitze und Ein *. Stück 1 . 25

Korsetts
Büstenhalter mit Vorder- oder

Rückenschluß . . . Stück 0 .75 0 .35

Btmmpihaltergürtel mit i oder
2 Paar Haltern . 0 .75 0 .45

Hüfthalter mit Haltern ab 1 .25
Reformlelbchen für Konfirman¬

dinnen und Kinder . . . . 1.95 1 .45

Tanzgürtel die große Mode , m ,
4 Haltern , beste Qualität . . . .

Ein Posten Herrenzocken ,
gestrickt , wollhaltig , extra «
starke Qualität . Paar 0 .0

Damenhandschuhe, Trikot mit
2 Druckknöpfen und farbigem

^ ^

0 .9*
Futter . Paar

Damenhandsohnhe, weiß und
schwarz . Faar

Damenhandscliahe, Lederimit. , ,
mit eleg . Stulpe . Paar 1

Herrenhacdscbnhe , weiß ,- , _
schwarz oder farbig . Paar v »*

Trikotagen u . Woilwargj
Herren - filnaatzhemden, gute «c

. . ab 1 * .Qualität .
Herreu -Jackon , woligemischt ,
Herreu -Hoaen , wollgemischt . .
Damen• Schinpfhosen, B'wollc » c

in allen Farben . • • 9 »

Kunstselden-Sohlüpfer, in helU
u . dunklen Farben . 1.6*
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Damen -TalNen, in allen Größen
^ab

Nt
Damen-Hemdchen, weiß n. färb,

. abmit Träger .
Klnder-Schlnpfhosen, mit nnd w|

ohne Futter . ab 9 .

Damen • Pullover , Wolle mit ^
Seide . 8-75

Damen-Westen, reine Wolle . .

Putz
2 .25

j . Pullover , Wolle mit
Seide . . . .

SÄ,
"-

Seldenhnt in modernen Farben
Stück 3 .50 2 . 95

Seldenhnt mit Kurbelstickerei
sehr apart . 6 . 50

Filzhnt mit Seidenrand , sehr
schick . 8 . 75

Kappe aus Seidenrips m . Zier
nadel , das Neueste . 12 .75

Kersenschlelfen . . Stück 1.50 0 .95
Keraentücher . . . . . Stück 1.30 0 .95
Kommnnlon-Kränze Stück 1.50 0 .75

ab » '.9*

Kinder-Westen, reine Wolle mit
2 gS

färb. Besatz . 3 .25

Lederwaren

Ti

kn.
61

Damcn-Besnchstaachen mod. ^
Form . Stück 0 .95 9 *

Einkaufstaschen . groß. Beutel-
^ ^

form, Wachstuch . . Stück 145
Geldbeutel für Damen u . Herren

aus festem Leder . . . Stück l . to
Einkaufs-Netze , mit und ohne „o

Etui . Stück ab w*

, 0 .1

Unser© Dekoration für die „Weiße
Woche " im holländischen Stil blau
mit weiß gehalten , bringt als Motiv
die Windmühle mit Hollän¬
derin und ist die ganze Aus¬

stattung sehenswert oller
Das ganze Bild wirkt dadurch noch

lebendig, indem sämtliches
Personal in der Original *

Holländer - Tracht bedien *

iStte »

lt>

«thu

Jlati
5tii

•ja« tief

1,7
'nr
5«

Vollfrische

aus tägL eintreffenden
Lieferungen empfiehlt
dar Stück

au 9 9 Pfg

Bucherer
Iin sämtlichen Filialen .

Schlafzimmer - Bilder
22.— M . Bilder für alle Räume . Einrahmung ;
Valentin Schläfers Kunsthandlung , « alserstr.88

l Meiler , Mgestellleu . Beamte
lullen sich nach den Beschlüssen
der GeWerkschasts - Kongresse ?
der Asabundcs , der Allgem.
deutschen Beamtenbundes u

»der KenoffcnschaftStage nur
Idcrfichcrn bei dem eigenen
lUnternehmen der 8219

»Solkssürsorge
Gewerkschaftlich- chenosfeu-
schaftllche Verfichernngs -

« Mengefeafchaft
Auskunst erteilt bezw
Material versendet kostenlos
die RechnungSsfclleIb, Karls¬

ruhe, Schützen st ratze 16 oder der Vorstand der
VoUSlürlorge in Hamburg k> An der Alster 68 69

Inserate
im VottSsreund
haben besten
Erfolg!

Gebrauchte und zurück¬
gesetzte i»s»

Fahrräder
stets am Lager

K . Senner , Kaiferstr . s

Sttüuntemcht
Tages » und Abendkurse
monatl . 3 Mk. Schüttler »
Augartenstratze 76. i . r .

M -Menntähei
zu vet lausen M286

veUchenstr. 29, 4. St . r.

Trotz größter
Preiswürdigkeit

Rabatt auf meine
MIM yO - bekannten■ Qualitätswaren .

während der

mjmleisscn
rr oche
Benützen auch Sie die
Sie finden bestimmt große Vorteile

kaufen , heiß
Geldsparet

günstige Gelegenh«’*'

§1,
' Mtli

V :

V ü. chetache 80 cm breit Meter 48
Pelxköper gebleicht . , Meter 68
Bett -Damaite 130 cm breit Meter 1 .28
Batt -Katinne 80 cm breit Meter S8 v?
Batt ' Kattnne 130 cm breit Meter 88 M
Bettncli ' llalbleinan . . Meter 1 .38
Handtficdier weiß u, farbig Meter 38 Hf

SitßuitP ' - Werderplatz

—.68 -.80
— .78 — .98
1.80 2.20

— .90 bis
1 .20 bis

kJtitf

Aboepaßte Handtua .tr , QldiM
Tischtücher, Servietten ,Leibwäsche, Kissenbesäge,

Betteppiche, Bettücher
ai lageret preiswert .

Iti >

,Hi
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